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Geburtstage

Wir gratulieren
Den 99. Geburtstag feiert:
Frau Gertrud Schweizer-Freiburghaus am 6. März 2025 
in Urtenen-Schönbühl

Den 95. Geburtstag feiert:
Frau Ruth Born am 21. März 2025 in Urtenen-Schönbühl

Den 93. Geburtstag feiert:
Frau Marianne Frauchiger-Ehrmann am 8. April 2025 
in Moosseedorf

Den 91. Geburtstag feiert:
Herr Hansruedi Müller am 13. März 2025 
in Urtenen-Schönbühl
Frau Käthe Lüthi-Meisterhans am 23. März 2025 
in Urtenen-Schönbühl

Den 85. Geburtstag feiert: 
Herr Edi Sesiani am 9. März 2025 in Urtenen-Schönbühl
Herr Ulrich Scheidegger am 14. März 2025
in Urtenen-Schönbühl
Herr Hans Keller am 21. März 2025 
in Urtenen-Schönbühl 

Den 80. Geburtstag feiert:
Frau Elisabeth Kobel-Schenk am 25. Februar 2025 
in Urtenen-Schönbühl
Herr Hans Oesch am 7. März 2025 in Urtenen-Schönbühl
Herr Renée Hofer-Goerens am 19. März 2025 
in Urtenen-Schönbühl
Herr Alfred Wüthrich am 26. März 2025 in Urtenen-Schönbühl
Frau Ursula Zaugg am 3. April 2025 in Urtenen-Schönbühl
Frau Adelheid Bossi-Nyffenegger am 5. April 2025 
in Urtenen-Schönbühl
Frau Dora Lüthi-Baumgartner am 5. April 2025 
in Urtenen-Schönbühl
Herr Kurt von Allmen am 5. April 2025 in Urtenen-Schönbühl
Herr Mustafa Dervisic am 12. April 2025 
in Urtenen-Schönbühl

Den 75. Geburtstag feiert:
Herr Markus Stadler am 24. Februar 2025 
in Urtenen-Schönbühl
Frau Rosmarie Loop am 13. März 2025 in Urtenen-Schönbühl
Herr Rolando Perini am 16. März 2025 in Urtenen-Schönbühl
Herr Werner Hauswirth am 17. März 2025 
in Urtenen-Schönbühl
Frau Rosmarie Lange am 30. März 2025 
in Urtenen-Schönbühl
Herr Robbert Dijkstra am 2. April 2025 in Urtenen-Schönbühl
Herr Werner Kral am 2. April 2025 in Urtenen-Schönbühl
Herr Max Dennler am 10. April 2025 in Urtenen-Schönbühl
Frau Margareta Schüpbach-Lüdi am 10. April 2025 
in Urtenen-Schönbühl
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Hilflosenentschädigung

Leistungen der IV

Renten
Bei einem Invaliditätsgrad ab 70 Prozent besteht Anspruch 
auf eine ganze IV-Rente.

Ganze ordentliche IV-Vollrente:
Mindestrente	 1'260 Franken pro Monat
Maximalrente	 2'250 Franken pro Monat

Die Kinderrente beträgt jeweils 40% der IV-Rente der  
anspruchsberechtigten Person.

Hilflosenentschädigung der IV

Hilflosenentschädigung IV für Minderjährige

Intensivpflegezuschlag für Minderjährige

Assistenzbeitrag

Der Assistenzbeitrag beträgt 35.30 Franken pro Stunde. Muss 
die Assistenzperson für die benötigten Hilfeleistungen auf-
grund Beeinträchtigung der versicherten Person über beson-
dere Qualifikationen verfügen, so beträgt der Assistenzbeitrag 
52.95 Franken pro Stunde.
Der Ansatz für den Nachtdienst wird im Einzelfall und nach In-
tensität der zu erbringenden Hilfeleistung festgelegt. Er be-
trägt jedoch höchstens 169.10 Franken pro Nacht.

Gemeinden

AHV/IV/EL/ÜL/bV/FZ

Änderungen auf 1. Januar 2025
Beiträge
Beiträge der Arbeitgeber
Neu sind auf Löhnen unter 2'500 Franken nur Beiträge zu  
bezahlen, wenn dies die Arbeitnehmenden verlangen (bisher 
2'300 Franken).

Beiträge der Selbständigerwerbenden
Der Mindestbeitrag wird von 514 Franken auf 530 Franken  
erhöht. Die betragliche Höchstlimite der sinkenden Beitrags-
skala für Selbständigerwerbende liegt neu bei 60'500 Franken 
(bisher 58'800 Franken). Die untere Einkommensgrenze wird 
auf 10'100 Franken erhöht (bisher 9'800 Franken).

Beiträge der Nichterwerbstätigen
Der jährliche AHV/IV/EO-Mindestbeitrag für Nichterwerbstätige 
beträgt neu 530 Franken (bisher 514 Franken). Der jährliche 
AHV/IV/EO-Höchstbeitrag für Nichterwerbstätige entspricht  
50 Mal dem Mindestbeitrag und beträgt neu 26’500 Franken 
(bisher 25’700 Franken). Zwischen diesen Werten steigen die 
Beiträge stufenweise an. Diese Stufen entsprechen dem Ver-
mögen und dem um 20 vervielfachten jährlichen Rentenein-
kommen. Die erste dieser Stufen beginnt neu bei 350'000 Fran-
ken (bisher 340'000 Franken).
Nichterwerbstätige Ehefrauen und Ehemänner sind grundsätz-
lich von der Beitragspflicht befreit, sofern der Ehegatte oder die 
Ehegattin bei der AHV als Erwerbstätiger oder Erwerbstätige 
gilt und mindestens den doppelten Mindestbeitrag, also 1'060 
Franken pro Kalenderjahr, entrichtet.

Freiwillige Versicherung
Der Mindestbeitrag an die freiwillige Versicherung beträgt neu 
1'010 Franken (bisher 980 Franken). Die Obergrenze für nicht-
erwerbstätige Versicherte erhöht sich von 24'500 Franken auf 
25'250 Franken. Wer die Schweiz verlässt, ist nicht mehr obli-
gatorisch versichert. Wer der freiwilligen Alters-, Hinterlasse-
nen- und Invalidenversicherung beitritt, führt den Versiche-
rungsschutz lückenlos weiter. Weitere Informationen zu den 
Fristen finden Sie im Merkblatt 10.02 – Freiwillige Alters-,  
Hinterlassenen- und Invalidenversicherung.

Leistungen der AHV
Renten
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Ergänzungsleistungen der AHV und IV (EL) und Überbrü-
ckungsleistungen für ältere Arbeitslose (ÜL)

Betrag für den allgemeinen Lebensbedarf

Mietzins
Die Mietzinsmaxima richten sich nach Haushaltsgrösse und 
Region.

Weitere Informationen dazu finden Sie in dem Merkblatt 5.01 
– Ergänzungsleistungen zur AHV und IV und 5.03 – Überbrü-
ckungsleistung für ältere Arbeitslose.

Berufliche Vorsorge (bV)
Der obligatorischen Versicherung unterstellte Löhne

Familienzulagen (FZ)
Neue Eckwerte

Neue Mindestansätze für Kinder- und Ausbildungszulagen
Die Kinderzulage beträgt mindestens 215 Franken pro Monat 
(bisher 200 Franken).
Die Ausbildungszulage beträgt mindestens 268 Franken pro 
Monat (bisher 250 Franken).

Neue Ansätze im Kanton Bern
Kinderzulage		  250 Franken
Ausbildungszulage	 310 Franken

Weitere Informationen erhalten Sie bei folgenden Anlaufstellen:

Auskünfte
www.akbern.ch oder ahv-iv.ch und bei den AHV-Zweigstellen.
Weitere Informationen finden Sie hier: 

Informationen, Formulare, Merkblätter
www.ahv-iv.ch / www.akbern.ch

Ausgleichskasse des Kantons Bern
AHV-Zweigstelle Moosseedorf-Bäriswil-Mattstetten
Tel. 031 850 13 12

AHV-Zweigstelle Urtenen-Schönbühl
Tel. 031 850 60 73
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Feuerungskontrolle ab 1. August 2025

Liberalisierung und kantonaler  
Vollzug
Das Amt für Umwelt und Energie, Abteilung Immissionsschutz 
hat mitgeteilt, dass der Grosse Rat des Kantons Bern am  
8. März 2023 eine Änderung des Gesetzes zur Reinhaltung 
der Luft beschlossen hat. Diese Änderung betrifft insbeson-
dere die Liberalisierung des Vollzugs im Bereich der Feue-
rungsanlagen, die mit Heizöl «Extra leicht» und Gas betrieben 
werden und eine Feuerungswärmeleistung von bis zu einem 
Megawatt aufweisen.

Bisher waren die Gemeinden für den Vollzug zuständig. Mit 
der Gesetzesänderung wird diese Verantwortung auf den 

«am moossee»
TERMINE 2025
Nr.	 Erscheint	 Termin*
2/25	 15.04.	 14.03.
3/25	 10.06.	 09.05.
4/25	 05.08.	 04.07.
5/25	 23.09.	 22.08.
6/25	 18.11.	 17.10.
*Redaktions- und 
Inserateschluss

KONTAKT Redaktion 
«am moossee»
Ulrich Utiger 
Sandstrasse 88
3302 Moosseedorf
Telefon:  079 215 44 01
Mail: ammoossee@gmx.ch

Gemeinden

Kanton übertragen. Ab dem 1. August 2025 werden die Kont-
rollen sowie die Sanierungsverfahren daher nicht mehr von 
den Gemeinden, sondern direkt vom Kanton durchgeführt.

Ab dem 1. April 2025 können Feuerungskontroll-Personen 
oder Unternehmen eine Konzession beim Amt für Umwelt und 
Energie beantragen.

Detailinformation beim Kanton Bern

Ein Inserat in dieser Grösse
(4-spaltig 50 mm hoch = 180x50 mm)  

erhalten Sie

In schwarz-weiss für 
CHF 100.- (Vereine) 								        In Farbe für:
CHF 140.- (Gewerbe)								        CHF 130.- (Vereine)
										          CHF 170.- (Gewerbe)
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Sonntag, 4. Mai 2023, 17:00 Uhr, Kirchgemeindehaus  
Moosseedorf
Konzert «The high horse»
Mezzosopranistin Stephanie Szanto und Pianist Simon  
Bucher präsentieren Hits der 80er und 90er Jahre in einem 
Glanz klassischer Erhabenheit und ernste Musik mit Humor. 
Mehr Infos unter www.thehighhorse.ch. Eintritt frei, Kollekte. 
Eine Veranstaltung von kultur@moosseedorf.

Mittwoch, 7. Mai 2025, nachmittags, Flühlenmühle in  
Mühleberg
Kinderausflug in die Flühlenmühle 
Wir besuchen einen spannenden Workshop in der Flühlen-
mühle Mühleberg. Das Angebot richtet sich an Kinder der  
1. bis 4. Klasse der Schulen Grauholz und der Schule Moos-
seedorf. Die Flyerverteilung erfolgt rechtzeitig in den entspre-
chenden Klassen. Merke dir das Datum vor. Die Platzanzahl 
ist beschränkt. Weitere Infos: www.urtenen-schoenbuehl.ch/
kinderausflug und Inserat Seite 27.
Gemeinsame Veranstaltung der Kulturkommission Urtenen-
Schönbühl, kultur@moosseedorf & rekja

… wir freuen uns auf Ihren Besuch!

kultur@moosseedorf + Kulturkommission Urtenen-Schönbühl

Die gemeinsame Vorschau
Sie finden laufend aktualisierte Informationen zu 
Anlässen auf den Webseiten von kultur@moossee-
dorf (www.kulturmoosseedorf.ch) und der Kultur-
kommission Urtenen-Schönbühl (www.urtenen-
schoenbuehl.ch/veranstaltungskalender).

Ab sofort – 31.12.2025, Klee-Museum, Bern
Eintritt ins Zentrum Paul Klee Museum
Die Gemeindeverwaltung Urtenen-Schönbühl verfügt über  
2 Freikarten zum Besuch des Zentrums Paul Klee. Sie werden 
der Bevölkerung von Urtenen-Schönbühl zur Verfügung ge-
stellt. Keine Reservation möglich. Abholung gegen Bardepot 
CHF 20.-- beim Kultursekretariat. Die Karten müssen innert  
2 Tagen retourniert werden.

Samstag, 1. März 2025, 18.00 Uhr, Kirche Urtenen
Nacht der Chöre
Verschiedene Chöre aus der Gemeinde und Umgebung  
präsentieren ein abwechslungsreiches, musikalisches Kurz-
programm im Halbstundentakt. Das Publikum hat nach jedem 
Beitrag Zeit, den Raum zu verlassen oder dazu zu stossen. 
Eintritt frei / Kollekte, Cafeteria im UG. 
Programm und Infos unter www.urtenen-schoenbuehl.ch/ndc 
Weitere Infos: Inserat Seite 60. Kulturkommission Urtenen-
Schönbühl

Dienstag, 11. März 2025, 17:30 Uhr, Theater an der Effinger-
strasse, Bern
Theater-Workshop
Blick hinter die Kulissen und Einblick in Probearbeiten.  
Beschränkte Platzzahl, nur nach Anmeldung, EXKLUSIV für 
Mitglieder kultur@moosseedorf. 

Mittwoch, 16. April 2023, 14:45 Uhr; Centre Albert Anker, Ins
Geführte Besichtigung
Einblick in die gutbürgerliche Wohnung von Albert Anker.  
Höhepunkt ist das praktisch unverändert erhaltene Atelier des 
Kunstmalers, als europaweit eines der letzten authentischen 
Künstlerateliers des 19. Jahrhunderts. Anschliessend freie 
Besichtigung der Dauerausstellung. Eine Aktion von kultur@
moosseedorf; nur mit Anmeldung.

Donnerstag, 24. April 2025, 20.00 Uhr, Zentrumssaal Urtenen-
Schönbühl
Tango de Amor – mit Annette Wunsch und Goran 
Kovačević
Das eingespielte Bühnenduo Wunsch/Kovacevic führt Sie an 
diesem musikalisch-literarischen Abend nach Buenos Aires, 
in die Hauptstadt des Tango, und erkundet dort verschlunge-
ne Pfade der Liebe. Weitere Informationen unter:  
www.urtenen-schoenbuehl.ch/tango 
Kulturkommission Urtenen-Schönbühl

Gemeinden
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Gemeinden

Die Gemeinden am Grauholz – Moosseedorf,  
Urtenen-Schönbühl und Mattstetten – haben im 
vergangenen Jahr gemeinsam einen mobilen  
Pumptrack beschafft. Der Pumptrack war bereits 
letztes Jahr in allen drei Gemeinden im Einsatz und 
wurde am Dorffest in Urtenen-Schönbühl offiziell 
eingeweiht.

Was ist ein Pumptrack?
Ein Pumptrack ist eine speziell konzipierte Strecke für Fahr- 
räder, Skateboards, Inlineskates und Scooter. Der Rundkurs 
besteht aus wellenförmigen Erhebungen und Kurven, auf  
denen sich die Fahrer durch geschickte Körperbewegungen, 
das sogenannte «Pumpen», fortbewegen können, ohne in die 
Pedale zu treten. Der Pumptrack fördert auf spielerische  
Weise die Geschicklichkeit, Koordination sowie Kraft und 
Ausdauer, insbesondere bei Kindern bis 12 Jahren.

Positive Effekte 
Der Pumptrack bietet eine sichere Umgebung, um Radfahren 
zu üben und motorische Fähigkeiten zu entwickeln. So wurde 
er denn auch in allen drei Gemeinden begeistert, von den Kin-
dern aufgenommen und war insbesondere an den Wochenen-
den und am Mittwochnachmittag gut besucht. Die Anlage ent-
wickelte sich zu einem fröhlichen Treffpunkt für Kinder und 
Eltern. Der Pumptrack hat sich im ersten Betriebsjahr als voller 
Erfolg erwiesen und wird auch in Zukunft ein fester Bestandteil 
der Freizeitgestaltung in den drei Gemeinden bleiben.

Effizienter Ressourceneinsatz
Durch die gemeinsame Beschaffung der Anlage konnten die 
Gesamtkosten von 43'000.- Franken, abzüglich dem Beitrag 
des Sportfonds von 9'300.- Franken, auf die drei Gemeinden 
aufgeteilt werden. Auch die geringen Unterhaltskosten teilen 
die drei Gemeinden zu gleichen Teilen auf. Die Anlage hat eine 
erwartete Lebensdauer von mindestens 10 Jahren. 

Rollender Turnus
Jedes Jahr ist der Pumptrack je drei Monate in jeder der drei 
Gemeinden im Einsatz. Der Turnus verschiebt sich von Jahr 
zu Jahr, so dass nicht immer die gleiche Gemeinde den Pump-
track im Frühling im Dorf hat. Über den Winter wird die Anlage 

für drei Monate in Mattstetten eingelagert. So ist im Jahr 2025 
die Anlage wie folgt im Einsatz (Inserat, Seite 13):
 – März bis Mai: Moosseedorf (Schulhausplatz)
 – Juni bis August: Mattstetten (Schulhausplatz)
 – September bis November: Urtenen-Schönbühl (Schulhaus-
platz Schulen Lee)

Klare Verhaltensregeln
Auf dem Pumptrack und in seiner Umgebung gelten klare Ver-
haltensregeln. Für einen sicheren Betrieb und aus Rücksicht-
nahme von Drittpersonen müssen diese strikt eingehalten 
werden. Die Schilder mit den Verhaltensregeln sind direkt an 
der Anlage angebracht. So ist der Pumptrack ausschliesslich 
mit nicht motorisierten Fahrgeräten zu befahren und es 
herrscht auf der gesamten Anlage Helmpflicht.

Bericht: Hans-Jürg Kleine 
Gemeinderat Kultur, Jugend und Sport; Urtenen-Schönbühl

Mobiler Pumptrack

Erfolgreiche Einführung

Einsatz am Dorffest DOGA

Auch Kleinwagen schaffen das
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rekja Adressen +  
Kontakte Region
rekja - Regionale Fachstelle für 

offene Kinder- und Jugend-

arbeit

3302 Moosseedorf:  
Sandstrasse 5

Tel. 076 423 61 09 •  

moosseedorf@rekja.ch

3322 Urtenen-Schönbühl:  
Zentrumsplatz 8

Tel. 076 683 61 09 •  

urtenen-schoenbuehl@rekja.ch

www.rekja.ch
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Melanie Steinegger übernimmt 
die Leitungsaufgaben bis Ende 
März 2025. Danach wird sie 
nach vier sehr bereichernden 
und lehrreichen Jahren die rekja 
verlassen. Wir sind froh, mit  
Roman Brunner eine teaminter-
ne Nachfolge für die Leitung ge-
funden zu haben. Ab dem  
1. April 2025 wird Athavan  
Rajendran die Verantwortung 
für den Standort in Urtenen-
Schönbühl übernehmen.

Alle aktuellen Kontaktangaben findest du wie gewohnt auf der 
Homepage der rekja.

Wir freuen uns auf ein Jahr voller neuer Erlebnisse und unver-
gesslicher Augenblicke mit dir! Deine rekja

Beitrag: Team rekja

Gemeinden

Ein neues rekja-Jahr hat begonnen, und wir blicken voller  
Vorfreude auf spannende Projekte, neue Begegnungen und 
personelle Veränderungen, die uns begleiten werden.

Dank der Erhöhung der 
Stellenprozente ist es uns 
gelungen, unser Team um 
eine weitere Person zu 
verstärken. Seit dem  
1. Januar 2025 übernimmt 
Elin Schaeren die Verant-
wortung für unseren 
Standort in Moosseedorf.

Serena Giovanettina hat ihre Co-Leitungsfunktion abge- 
geben. Wir danken ihr herzlich für ihren wertvollen Einsatz in 
dieser Rolle und freuen uns, dass sie uns weiterhin, insbeson-
dere in den Bereichen Prävention und Öffentlichkeitsarbeit, 
tatkräftig unterstützen wird.

rekja

Personelle Veränderungen

Elin Schaeren Melanie Steinegger
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Winterzauber
Das grosse Mitsingprojekt «Winterzauber» 
brachte Musik in die Region und verband die 
Volksschulen mit der Musikschule. Gesun-
gen wurden Lieder von Andrew Bond, die er 
exklusiv für das Projekt zusammengestellt 
hat. Diese Lieder wurden mit einer Ge-
schichte aus seiner Feder verbunden, 
vorgetragen von der Erzählerin Lea Meyer.
Wochenlang einstudiert wurden die Kinder 
bei den Aufführungen von einer Band und 
einem Musikschulorchester unter der 
Leitung von Orestis Chrysomalis begleitet.

Bilder: Ulrich Utiger
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GRÜNE Grauholz

Rückblick 11i Märit Schönbühl und 
Nationalstrassen Abstimmung
Der gut besuchte 11i Märit auf dem Zentrumsplatz in Urtenen-
Schönbühl fand dieses Jahr schon am 9. November statt.  
Geplant hatten wir einen Stand mit Infomaterial über unsere 
Partei und die Herstellung von grüner Zuckerwatte und grü-
nem Popcorn zum Verschenken. Allerdings stellten wir dann 
schon im Vorfeld fest, dass andere Stände beides – wenn 
auch nicht grade grün – zum Verkauf anbieten würden. Das 
hätte vermutlich dann schnell einmal schlechte Stimmung  
gegeben. Weil ausserdem gut zwei Wochen später bereits die 
Abstimmung über den Ausbauschritt 2023 für die National-
strassen stattfinden würde, entschlossen wir uns kurzerhand, 
unser Paletten-Spiel ganz in den Vordergrund zu stellen. Die-
ses lud Gross und Klein dazu ein, eine «Autobahnfahrt» mit 
Baustellenhindernis zu bewältigen – ganz so, wie es für viele 
Jahre und an vielen Orten im Land nötig wäre, wenn der Aus-
bauschritt angenommen würde.

Natürlich stand eher die Gaudi denn die Politik im Vorder-
grund, jedenfalls blieben einige Kinder fast den ganzen Tag 
über bei uns am Stand. Uns war es recht, denn so ergaben 
sich doch viele Gespräche mit den dazugehörigen Erwachse-
nen zu diesem Thema. Das lag uns wirklich sehr am Herzen!

Zusammen mit anderen politischen Parteien und Vereinen, 
aber auch mit vielen engagierten Privatpersonen waren wir in 
den zwei Wochen nach dem Märit darum noch jeden Tag  
unterwegs, um für die Ablehnung des gesamten Projektes zu 
werben. Das war anstrengend und – wegen des plötzlichen 
Wintereinbruches vom 21. November – auch kalt! Zwischen 
Bern und der Agglomeration ging gar nichts mehr. Wie sehr 
haben wir es da geschätzt, dass die Räumdienste in Moos-
seedorf so schnell und gut arbeiteten!

Ja, und dann haben wir feiern dürfen, am 24. November, mit 
vielen anderen und auch mit unserem Freund Botti: Die Aus-
bauprojekte werden gestoppt und es gibt nun Platz und Mittel 
für schlauere Lösungen!

Der Märit und auch die Abstimmung sind nun schon «lange» 
Geschichte, Botti nach der Feier im Schneetreiben friedlich 
davongestapft. Nun hat er wieder Ruhe, der freundliche Riese 
– wie wir hoffen, für sehr, sehr lange!

Gemeinden

Im Spiel ist Autofahren leicht

Baustelle am 11i Märit

Botti geniesst das Bad 
in der Menge

In den Grauholzgemeinden 
wurde der Ausbau abgelehnt

Bericht: Désirée Oster Wanner, Vorstand GRÜNE Grauholz
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Amphibienwanderung im Sand

Alle Jahre wieder…wandern die 
Amphibien

Jedes Jahr, Mitte Februar, erwacht ein kleiner Teil 
des Waldes im Sand/Schönbühl frühzeitig aus dem 
«Winterschlaf». Kröten, Frösche und Molche haben 
den Winter in Erdlöchern, Laubhaufen und unter 
Baumwurzeln verbracht. Dort, wo es nicht ganz  
eisig wurde, waren sie in «Winterstarre». 

Doch warum verlassen die Amphibien (aus dem Griechischen 
«doppel-lebig») ihren gemütlichen Winterplatz? Es ist ihr Ins-
tinkt, der ihnen sagt, dass sie genau in das Gewässer zurück-
kehren sollen, in dem sie selber das Licht der Welt erblickt 
haben. Diese Wasserstelle kann gut 5 km von ihrem Winter-
lager entfernt sein. Manchmal nutzen die Tiere unsere beque-
men Menschenwege, um zu laufen, meistens laufen sie ein-
fach querfeldein. Sie wissen, wo sie hinwollen und lassen sich 
von diesem Weg nicht abbringen. 

Auf dem Weg treffen sie nicht selten ihre Fortpflanzungs- 
partner. Bei den Kröten und Fröschen klammern sich dann die 
Männchen auf dem Rücken der Weibchen fest und lassen 
sich tragen.

Erdkröte im Gras

Im Idealfall kommen die Tiere so gesund am Wasser an, wo 
sie sich dann paaren und den «Laich» (also ihre Eier) ablegen, 
aus dem sich Kaulquappen entwickeln, die im Laufe des  
Sommers zu Kröten, Fröschen oder Molchen werden. Alle 
Amphibien leben im ersten Teil ihres Lebens ausschliesslich 
im Wasser. Erst als fertig entwickelte Tiere verlassen sie das 
Wasser und Leben dann hauptsächlich an Land.

Doch in diesem ausgetüftelten Plan fehlt ein wichtiger Punkt: 
der Mensch. Wir haben Strassen gebaut, die leider jedes Jahr 
vielen Amphibien das Leben kosten. Die Tiere überqueren die 
Strassen oft sehr langsam, wissen sie doch nicht von der  
Gefahr, die dort auf sie wartet. Die gerade Fläche der Strasse 
ist einfach zum Laufen und oftmals ist der Belag sogar wär-
mer als die Umgebung. Perfekt für eine Pause, oder?

Leider nein. 

Nachdem mehrere Jahre berichtet wurde, dass es regelmäs-
sige Gemetzel auf der Sandstrasse/Grauholzstrasse gab, 
wurde 2020 entschieden, dass ein «Amphibien- 
schutzzaun» gestellt werden muss. Die Länge des Zauns ist 

seitdem immer wieder gewachsen. Einge-
zäunt wird, grob gesagt, zwischen Ortsaus-
gang Schönbühl und dem früheren Restau-
rant Bären/Sand. Wie viele Tiere im Gebiet 
wandern und gerettet wurden zeigt die Sta-
tistik und Grafik unter diesem QR-Code:
Der Plan: die Amphibien, welche aus dem Wald in Richtung 
Weiher auf dem Waffenplatz des Militärs wandern, stossen 
vor der Strasse an den Zaun, wandern an ihm entlang und fal-
len dann in Eimer, welche im Boden eingelassen wurden. Dort  
werden sie 2 Mal täglich von ehrenamtlichen Helfern der  
«Amphibienfreunde-Sand» eingesammelt und bis zu ihrem 
Wasser getragen. Dort werden sie noch nach Arten bestimmt 
und gezählt.

Erdkrötenpaar

Die «gefährdeten» Strassen-
abschnitte sind mit Schildern 
markiert.

In diese Eimer fallen die 
Tiere – holen Sie bitte keine 
Tiere heraus!
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Klingt eigentlich perfekt. Gäbe es nicht die vielen Ein- und 
Ausfahrten, z.B. zu dem Parkplatz am Waldrand, die nicht ein-
gezäunt werden können. Zudem ist es unmöglich, den Zaun 
mit seinen stattlichen 700 m (Stand 2024) überall absolut dicht 
zu bekommen. Das Ergebnis: jeden Abend laufen die Ehren-
amtlichen nicht nur den Zaun ab, sondern sammeln auch 
noch viele Tiere direkt auf der Strasse auf. Amphibien sterben 
nicht nur, wenn sie direkt überfahren werden. Ab etwa  
30 km/h tötet sie der Luftstrom, der sich bei Autos bildet. Die 
Tiere platzen innerlich auf.

Die Arbeit abends ist sehr anstrengend. Amphibien sind 
nachtaktiv, sie laufen am Abend, wenn es gerade eingedun-
kelt hat, einige durch die Nacht durch, einige noch am frühen 
Morgen. Wenn die Helfer nun im Dunklen, ebenfalls dunkle 
Kröten von der dunklen Strasse retten wollen, gehört dazu 
eine grosse Portion Konzentration (und eine gute Taschen-
lampe). Zusätzlich will niemand die Autofahrer gefährden.

Im Sand lebt eine sehr grosse Krötenpopulation. Im Jahr 2024 
wurden 3143 Erdkröten vom Wald zum Wasser getragen, dazu 
86 Bergmolche, 4 Gras- und 4 Wasserfrösche. In «Krötennäch-
ten» werden nicht einzelne Tiere gesammelt, sondern hunderte! 

Wir möchten dazu beitragen, dass diese Population nicht  
verschwindet! Helfen Sie mit?

Folgendes können SIE tun:
– 	Fahren Sie von Februar-April abends und nachts aufmerk-

sam. Ganz besonders, wenn es regnet oder tagsüber gereg-
net hat. Die Tiere wandern nicht gleichmässig. Vielleicht sind 

Männlicher Bergmolch

Sie an 10 Abenden am Amphibienzaun vorbei gefahren und 
haben nicht ein einzelnes Tier gesehen – und an Abend 11 
sitzen dann doch Kröten auf der Strasse.

– 	Reduzieren Sie ihr Fahrtempo. Auch wenn dort «nur»
60 km/h erlaubt sind, lädt die gerade Strasse zum schneller 
Fahren ein.

– 	Wenn Sie Zaunhelfer auf der Strasse sehen, nehmen Sie 
doch auch etwas Rücksicht auf diese, sie machen sich mit 
Leuchtwesten und anderen Leuchtstreifen gut sichtbar. Es 
ist auch nicht Sinn der Sache, dass wieder Gas gegeben 
wird, sobald man am Zaunhelfer vorbei gefahren ist, auch 
dort sitzen je nachdem noch Tiere.

– 	Tierfreunde dürfen sich gerne bei amphibienzaun.sand@
gmail.com melden, um mitzuhelfen (die Arbeit ist aufgrund 
der örtlichen Gegebenheiten leider nicht für Kinder geeig-
net). Entnehmen Sie bitte nicht selbstständig Tiere aus den 
Eimern! 

Wir freuen uns auf eine erfolgreiche Amphibiensaison 2025, 
mit einem längeren Zaun und hoffentlich weniger überfahre-
nen Tieren auf der Strasse!

Bericht: Cornelia Müller, Urtenen-Schönbühl

Erdkrötenmännchen (links) und -Weibchen (rechts)

Gemeinden
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Gemeinden
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Urtenen-Schönbühl

Einwohnergemeinde Urtenen-Schönbühl

Aus dem Gemeinderat
Neue Zusammensetzung Gemeinderat per 01.01.2025
Der Gemeinderat wurde im letzten Jahr für die neue Legis- 
laturperiode vom 01.01.2025 bis am 31.12.2028 gewählt. Am  
6. Januar 2025 ist der neue Gemeinderat bereits ein erstes Mal 
zusammengesessen und hat sich hauptsächlich mit der Wahl 
der Kommissionen, Ausschüsse und Arbeitsgruppen für die 
kommende Legislatur beschäftigt. Die Departementsvergabe 
hat bereits im Dezember 2024 stattgefunden. Der neue Ge-
meinderat setzt sich in diesem Sinne neu wie folgt zusammen:

Departementszuteilung des Gemeinderats ab 01.01.2025 bis 
31.12.2028: 
– 	Departement Präsidiales und Volkswirtschaft: Regula Iff
– 	Departement Finanzen und Sicherheit:  

Susanne Grossenbacher
– 	Departement Bildung: Markus Dürig
– 	Departement Planung und Umwelt: Manfred Hasler 
– 	Departement Kultur Jugend und Sport: Hans-Jürg Kleine
– 	Departement Bau und Betriebe: Monika Bernhard
– 	Departement Soziales und Gesundheit: Matthias Gehrig
Ebenfalls wurde Matthias Gehrig durch den Gemeinderat als 
Vizepräsident des Gemeinderats gewählt. 

Aus der Verwaltung
Neue Mitarbeitende

Wir begrüssen neu Frau Christine Kissling (80%) 
auf unserem Sozialdienst. Frau Kissling hat ihre 
Stelle als Sachbearbeiterin Soziales per 1. Janu-
ar 2025 begonnen und wird das Team zukünftig 
tatkräftig unterstützen. 

Wir begrüssen neu Frau Joana Chiara Gollin 
(80%) auf unserem Sozialdienst. Frau Gollin wird 
ihre Stelle als Sozialarbeiterin per 1. März 2025 
beginnen und das Team beherzt unterstützen.

Wir begrüssen neu Herr Mauro Gaspar (100%) 
auf unserer Präsidialabteilung. Herr Gaspar wird 
seine Stelle als Bereichsleiter Steuern per  
1. April 2025 beginnen und das Team engagiert 
unterstützen.

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit und wünschen allen 
Mitarbeitenden einen guten Start auf unserer Gemeindever-
waltung.

Austritte
Nach über 10 Jahren auf der Präsidialabteilung als Leiterin 
Steuerbüro hat sich Cornelia Grütter dazu entschieden, ihre 
Arbeitsstelle per 31. Januar 2025 zu wechseln. Die Gemeinde 
verliert mit Cornelia Grütter eine langjährige und treue Mitar-
beiterin. Wir bedauern ihren Entscheid sehr, bedanken uns für 

ihre geleistete Arbeit und wünschen ihr für die weitere Zukunft 
alles Gute, viel Glück und Erfolg.

Nach weit über 10 Jahren hat sich auch Barbara Schaffer 
dazu entschlossen, ihre Arbeitsstelle als Leiterin Tagesschule 
per 31. März 2025 zu verlassen. Die Gemeinde verliert mit 
Barbara Schaffer eine langjährige und respektierte Mitarbei-
terin. Wir bedauern ihren Entscheid sehr, danken für ihre ge-
leistete Arbeit und wünschen ihr für die weitere Zukunft alles 
Gute, viel Glück und Erfolg.

Barbara Kaufmann hat sich entschieden den Sozialdienst per 
31. März 2025 zu verlassen. Wir möchten uns für die geleiste-
te Arbeit und ihr Engagement bedanken, mit dem Barbara das 
Team des Sozialdienstes bereichert hat. Wir bedauern ihren 
Entscheid sehr und wünschen ihr für die weitere Zukunft alles 
Gute, viel Glück und Erfolg.

Gesuch gastgewerbliche Einzelbewilligung – neu online 
– Neuerungen
Seit Anfang 2024 wird im Kanton Bern schrittweise das digita-
le Gesuchsverfahren eingeführt. Das Formular «Gesuch um 
gastgewerbliche Einzelbewilligung» kann ab sofort online bei 
der Gemeinde Urtenen-Schönbühl eingereicht werden. Für 
die digitale Erfassung eines Gesuchs um gastgewerbliche 
Einzelbewilligung benötigen Sie ein BE-Login.

Die Gemeinde prüft das online eingereichte Gesuch und leitet 
Ihren Antrag an das Regierungsstatthalteramt Bern-Mittelland 

Wir wünschen dem Gemeinderat eine gute Zusammenarbeit, 
sowie eine erfolgreiche Legislatur.

(von links) Monika Bernhard, Markus Dürig, Matthias Gehrig, 
Regula Iff, Hans-Jürg Kleine, Susanne Grossenbacher und 
Manfred Hasler
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weiter. Unvollständige Gesuche werden zur Überarbeitung an 
Sie zurückgewiesen. Sie werden per Mail informiert und können 
die fehlenden Angaben ergänzen. Anschliessend können Sie 
das Gesuch erneut ins Portal hochladen. Insofern alle  
Voraussetzungen erfüllt sind, erhalten Sie per Mail die Bewilli-
gung des Gastgewerbegesuchs vom Regierungsstatthalteramt.

Bei Fragen zum Verfahren stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung. Via nebenstehenden QR-Code  
gelangen Sie zum digitalen Gesuchsformular.

Elektrogeräte gehören nicht in den Hauskehricht
Lithium-Ionen-Akkus sind aus unserem Alltag nicht mehr 
wegzudenken. Sie finden sich in Smartphones, E-Zigaretten, 
E-Bikes und vielen anderen Geräten – manchmal auch dort, 
wo man sie nicht vermuten würde, wie in blinkenden Turn-
schuhen oder kabellosen Kopfhörern. Leider werden diese 
Produkte manchmal falsch entsorgt, was ein erhebliches 
Brandrisiko darstellt, wie ein aktueller Vorfall in Urtenen zeigt: 
Am 31. Oktober 2024 fing ein Kehrichtwagen bei der Abfall-
sammlung Feuer, verursacht durch einen Akku-Staubsauger, 
der im Hauskehricht entsorgt wurde.

Um solche Vorfälle zu verhindern ist es wichtig, Elektrogeräte 
und Akkus stets an offiziellen Sammelstellen abzugeben. Da-
durch können nicht nur Brände vermieden, sondern auch 
wertvolle Rohstoffe recycelt werden. Die Kampagne von 
Swiss Recycle, INOBAT, SENS eRecycling und Swico infor-
miert über das richtige Erkennen und die korrekte Entsorgung 

«Stärnegarte»  
Kirche Urtenen
In und um die Kirche gab es 
vom Advent bis 10. Januar 
2025 viel zu bewundern, 
staunen und Gelegenheit für 
Begegnungen. Anlässe und 
Angebote für viele Zielgrup-
pen standen im Geist des 
Leitgedankens «Der (un)
erwartete König».

Bilder: Urs Tanner

von Elektromaterial. Auf brandgefaehrlich.ch finden Sie  
weitere Informationen, die auch in sozialen Medien oder auf 
Webseiten geteilt werden können.
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Urtenen-Schönbühl

Schulweg-Sicherheit

TCS-Studie zeigt Verbesserungs-
Möglichkeiten

Die Gemeinde Urtenen-Schönbühl hat in Zusam-
menarbeit mit der TCS Sektion Bern eine Unter- 
suchung der Schulwege auf dem Gemeindeareal 
durchgeführt. Die Untersuchung hat die Schulwege 
auf deren Verkehrssicherheit untersucht. Die  
Ergebnisse sind klar: Mit gezielten Massnahmen  
soll die Sicherheit der Kinder auf dem Weg zur  
Schule erhöht werden.

Die Gemeinde Urtenen-Schönbühl zählt rund 671 schulpflich-
tige Kinder auf 6’445 Einwohnerinnen und Einwohner. Die 
TCS-Untersuchung zeigt, dass die Verkehrssituation insge-
samt gut ist, aber dennoch einige Herausforderungen birgt. 
Entsprechend schlägt der TCS basierend auf seiner Analyse 
Massnahmen für eine optimierte Verkehrssicherheit vor. Die 
Verkehrssicherheitsexperten des TCS haben der Gemeinde 
dazu einen rund 90-seitigen Bericht übergeben. Gemeinde-
präsidentin Regula Iff ist mit dem Schulwegaudit mehr als zu-
frieden: «Die Sicherheit der Kinder auf dem Schulweg liegt 
uns als Gemeinde sehr am Herzen. Deshalb war es für uns 
selbstverständlich, das grosszügige und kostenlose Angebot 
des TCS-Schulwegaudits in Anspruch zu nehmen. Wir schät-
zen es sehr, dass wir als Gemeinde für dieses Projekt berück-
sichtigt wurden. Die Lösungsvorschläge bieten uns eine soli-
de Grundlage für weiterführende Gespräche mit kantonalen 
Behörden sowie innerhalb der Gemeinde, um den Schulweg 
möglichst sicher zu machen».
Der Bericht wird in einem nächsten Schritt mit dem Kanton 
Bern (Tiefbauamt) besprochen. Der Gemeinderat wird in ei-
nem späteren Zeitpunkt über die möglichen Massnahmen be-
finden. Die TCS Sektion Bern begleitet den weiteren Prozess. 

Unabhängiges Schulweg-Audit bringt Mehrwert für 
Gemeinden
Der Touring Club Schweiz engagiert sich aktiv für sichere 
Schulwege und bietet als kostenlose Dienstleistung ein Schul-
weg-Audit für Gemeinden an. In Zusammenarbeit mit dem un-
abhängigen Ingenieurbüro Swisstraffic werden jährlich zehn 
Audits in der ganzen Schweiz durchgeführt. Diese enthalten 
eine umfassende Untersuchung der schulischen Umgebung 
mit modernsten Technologien wie Radaraufzeichnungen,  
Kameras mit künstlicher Intelligenz und Besichtigung vor Ort. 
Der Bericht identifiziert Gefahrenstellen und schlägt konkrete 
Verbesserungsvorschläge vor, darunter Geschwindigkeitsbe-
grenzungen, bauliche Massnahmen zur Sichtverbesserung 
oder Verbreiterung von Trottoirs.

Bericht: Daniel Roth, Bauverwalter

Über die TCS Sektion Bern – gäng derbi!
Die Sektion Bern des TCS wurde 1926 gegründet und 
bietet ihren rund 140'000 Mitgliedern ein vielseitiges 
Angebot an Mobilitätsprodukten und Dienstleistungen.  
Zur Sektion gehören vier Kontaktstellen (Bern, Ittigen, 
Thun-Allmendingen und Langenthal), zwei Mobilitätszent-
ren (Ittigen und Thun-Allmendingen) sowie zwei MFK- 
Prüfbahnen (Langenthal und Langnau). Dazu kommt ein 
breites Angebot an interessanten Kursen und Fahr- 
trainings. Weitere Informationen: tcsbe.ch 

Übergabe des Dossiers von Oliver Steiner (TCS) an Regula Iff 
(Gemeindepräsidentin)
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Urtenen-Schönbühl

Sozialdienst Urtenen-Schönbühl

Freiwillige Beistandspersonen: 
Dank und Austausch

Unterstützungsbedürftige Menschen werden oft  
von freiwilligen Privatpersonen begleitet. Diese Bei-
standschaften können für Freiwillige eine sehr be-
friedigende Aufgabe sein. Für die Gemeinde ist der 
positive Effekt auf die Sozialausgaben willkommen.

Wenn Personen nicht in der Lage sind, ihre eigenen Interes-
sen zu wahren und niemanden beauftragen können, sie dabei 
zu unterstützen, sorgt die Kindes- und Erwachsenenschutz-
behörde (KESB) mit der Anordnung einer Beistandschaft für 
den notwendigen Schutz. Die konkreten Aufgaben und Kom-
petenzen der Beistandspersonen definiert die KESB zuge-
schnitten auf den individuellen Unterstützungsbedarf der be-
troffenen Personen. Hierbei werden jeweils die Ange- 
messenheit, Eignung und Erforderlichkeit der Massnahmen 
genau geprüft. Je nach Schutzbedarf kommen verschiedene 
Arten von Beistandschaften mit spezifischen Aufgaben und 
Befugnissen zum Einsatz – von Begleitung und Vertretung bis 
hin zu aktiver Mitwirkung.

Für die Erfüllung von Beistandschaftsaufgaben setzt das  
Gesetz sowohl auf berufliche Beistandspersonen als auch auf 
freiwillige Privatpersonen, sogenannte private Mandatstra-
gende (PriMa). Berufliche Beistände betreuen vor allem kom-
plexe, stark belastende Fälle, während PriMa in der Regel bei 
weniger anspruchsvollen Ausgangslagen eingesetzt werden. 
Zu bemerken ist, dass es PriMa nur im Bereich des Erwachse-
nenschutzes gibt; Beistandschaften für Minderjährige werden 
von professionellen Beistandspersonen geführt. Die Bedeu-
tung der PriMa wird von der Konferenz für Kindes- und  
Erwachsenenschutz (KOKES) und dem Bundesrat besonders 
hervorgehoben: Es ermöglicht engagierten Privatpersonen, 
wertvolle gesellschaftliche Verantwortung zu übernehmen 
und stärkt das soziale Verständnis füreinander. Gemäss  
Ecoplan (2019, S. 10) betreuen PriMa etwa 37 % der erwach-
senen Beistandschaften in der Schweiz – in den Gemeinden 
Urtenen-Schönbühl, Bäriswil und Mattstetten beträgt der  
Anteil der von PriMa geführten Erwachsenenschutzmandate 
sogar 48%. Dies unterstreicht die grosse Bedeutung der Ins-
titution der PriMa für die drei Gemeinden.

PriMa-Anlass 2024
Die Gemeinde Urtenen-Schönbühl würdigt den Einsatz ihrer 
PriMa jährlich im Rahmen eines speziellen PriMa-Nachtes-
sens, organisiert durch Christine Kummer von der Sozialkom-
mission. Der Anlass vom Oktober 2024 im Landgasthof 
Schönbühl brachte 16 Personen zusammen. Matthias Gehrig, 
Gemeinderat «Soziales und Gesundheit», begrüsste die Teil-
nehmenden und drückte im Namen der Gemeinde seine  
Anerkennung für deren wertvolle Arbeit aus. In seiner Würdi-
gung wies er insbesondere darauf hin, dass die Institution der  
PriMa Ausdruck einer sozialliberalen Politik sei, weil hier die 

soziale Hilfe zu einem grossen Teil nicht vom Staat, sondern 
von der Zivilbevölkerung erbracht wird.

Roger Buchmüller, Leiter des Sozialdienstes, moderierte  
einen kurzen Erfahrungsaustausch, beantwortete Fragen und 
erkundigte sich nach der Kapazität der PriMa für allfällige wei-
tere Mandate. Zudem lobten die anwesenden PriMa die Arbeit 
der KESB Mittelland Nord sowie die professionelle Arbeit des 
Revisorats. Der Abend fand seinen Ausklang in geselliger 
Runde bei einem gemeinsamen, köstlichen Essen.

Anforderungen an PriMa
Die Tätigkeit als PriMa erfordert grundlegende Qualifikationen 
wie Lebenserfahrung, Aufrichtigkeit und einfühlsamen  
Umgang mit Menschen in schwierigen Lebenslagen. Geduld,  
Toleranz und Verständnis sind für die Begleitung der schutz-
bedürftigen Personen von besonderer Bedeutung. Besonders 
in administrativen und finanziellen Aufgaben wird von PriMa 
eine enge Zusammenarbeit mit Behörden sowie präzise 
Buchhaltungs- und Organisationskompetenzen erwartet.

Aufgaben und Herausforderungen
PriMa übernehmen bei einer Beistandschaft die Verpflichtung 
zur Unterstützung der Schutzperson, wobei der zeitliche Auf-
wand je nach Fall stark variieren kann. Alle zwei Jahre ist ein 
Bericht bei der KESB einzureichen, sofern das Mandat die Ein-
kommens- und Vermögensverwaltung umfasst. Die Herausfor-
derungen sind vielfältig: PriMa müssen eine Balance zwischen 
Hilfestellung und Kontrolle finden, sich in Krisensituationen be-
währen und gleichzeitig Nähe und Distanz sowie eigene und 
fremde Machtverhältnisse sensibel reflektieren. Zudem gilt es, 
mögliche Vorurteile zu hinterfragen und durch persönliche 
Kontakte ein differenziertes Verständnis für die betreuten  
Menschen zu entwickeln. Dies stärkt das soziale Bewusstsein 
und trägt zu einer unvoreingenommenen Sichtweise bei.

PriMa-Nachtessen im Landgasthof
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Entschädigung
Die PriMa-Arbeit wird durch eine Entschädigung honoriert, 
die als Anerkennung für das ehrenamtliche Engagement zu 
verstehen ist und keine marktübliche Vergütung darstellt. In 
den meisten Fällen legt die KESB diese Entschädigung 
pauschal fest. Die Gemeinden und ihre Steuerzahlenden 
profitieren massgeblich von PriMa, da die Kosten für Personal 
und Infrastruktur im Sozialdienst ohne deren Unterstützung 
deutlich höher ausfallen würden.

Interessierte Personen
Das Engagement von PriMa ist für die Gemeinden ein 
wertvoller Beitrag zum Wohl schutzbedürftiger Menschen. 
Die PriMa-Fachstelle des Sozialdienstes Urtenen-Schönbühl 
bietet umfassende Beratung und Unterstützung für Freiwillige 

an. Weitere Informationen sind im PriMa-Leitfaden der KESB 
des Kantons Bern unter www.jgk.be.ch verfügbar. Zudem 
widmete der Sozialdienst Urtenen-Schönbühl den PriMa im 
Jahresbericht 2023 ein eigenes Fokusthema (siehe www.
urtenen-schoenbuehl.ch/jahresberichtSD2023, S. 44–49). 
Interessierte können sich gerne beim Sozialdienst Urtenen-
Schönbühl melden (031 850 60 80 / sozialdienst@urtenen-
schoenbuehl.ch).

Bericht: Roger Buchmüller, Leiter Abteilung Sozialdienst und  
Matthias Gehrig, Gemeinderat «Departement Soziales und 

Gesundheit»

Baugerüst oder 
Skulptur
Zwei Krane begrüssen sich 
an der Solothurnstrasse und 
gehen dann artig auf 
Distanz. Das Gerüst erinnert 
an Metallskulpturen. Die 
filigrane und doch solide 
Technik überzeugt. So kann 
man eine Baustelle auch mal 
durch andere Augen sehen.

Bilder: Urs Tanner
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Urtenen-Schönbühl

Reformierte Kirchgemeinde Jegenstorf-Urtenen

Hunger frisst Zukunft
Das Motto der Kampagne 2025 von Fastenaktion 
und HEKS (früher Brot für alle) zielt auf eine Welt 
ohne Hunger, in der das Recht auf eine gesunde 
Ernährung gesichert ist.

Die ökumenische Kampagne 2025 hat zum Ziel, uns  
Menschen in der Schweiz zu sensibilisieren, dass Hunger und 
Unterernährung keine unüberwindbaren, natürlichen Vor-
kommnisse sind, sondern dass sie menschengemacht sind 
und die Zukunftsaussichten von ganzen Gemeinschaften im 
Globalen Süden bedrohen. Die Kampagne soll Anregungen 
für einen Lebensstil vermitteln, in dem Recht auf Nahrung, 
Recht auf Würde und Recht auf Zukunft Hand in Hand gehen. 
Wir unterstützen mit unseren Aktivitäten je ein Projekt von 
Fastenopfer und HEKS:

Das Projekt von HEKS ist in Malawi und wird in Partnerschaft 
mit ENA (vormals Tearfund) durchgeführt. Bäuerinnen und 
Bauern werden in ökologischen Anbaumethoden geschult und 
steigern damit die Erträge und verbessern die Bodenfruchtbar-
keit. Sie lernen auch Obstbäume anzupflanzen und den Um-
gang mit Finanzen durch Spar- und Leihgruppen. Schwangere 
und Mütter von Kindern unter fünf Jahren lernen, wie sie Ge-
müsegärten anlegen können um sich und ihre Familien ausge-
wogen zu ernähren.

Im Projekt von Fastenopfer im Kongo (DRC) wird die Produk-
tion und Verbesserung des eigenen Saatguts vermittelt durch 
Gemeinschaftsfelder. Fischteiche werden angelegt und  
gepflegt und damit werden die Mangelernährung und der  
Proteinmangel bekämpft. Frauen werden gefördert, damit sie 
zu ihren Rechten kommen und besser für die Familie sorgen 
können, durch den Verkauf des überschüssigen Gemüses 
und die Verwaltung des Haushaltgelds.

Der Fastenkalender nimmt die Thematik von Hunger und  
Unterernährung in vielfältiger Art und Weise auf. Die kommen-
den 40 Tage bis Ostern bieten ein vielfältiges Programm, um un-

ser Bewusstsein zu schärfen und uns auch spirituell zu stärken.
Schön, wenn Sie sich mit uns auf den Weg durch eine stär-

kende und herausfordernde Fastenzeit/Passionszeit machen. 
Die Mitarbeitenden und Behördenmitglieder der Ev.-ref. Kirch-
gemeinde Jegenstorf-Urtenen und der Röm.-kath. Pfarrei St. 
Franziskus, Zollikofen laden Sie herzlich ein:
Sonntag, 16. März um 9:30 Uhr in der Kirche Urtenen; 
Ökumenischer Gottesdienst mit anschliessendem  
Risotto-Essen und Takeaway.

Bericht: Sandra Schnell,  
Reformierte Kirchgemeinde Jegenstorf-Urtenen

Gemeinsames Essen im Kongo
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Schulsozialarbeit Schulen Grauholz

Verantwortungsvoller Umgang mit 
digitalen Medien

Die Schulsozialarbeit ist ein freiwilliges Beratungs-
angebot der Schulen Grauholz. Durch eine hohe  
Präsenz direkt im Schulhaus Lee in Urtenen-Schön-
bühl, sowie den weiteren Standorten in Mattstetten 
und Bäriswil, bildet das Team der Schulsozialarbeit 
eine niederschwellige Anlaufstelle für herausfor-
dernden Situationen rund um den Schulalltag.

Das Beratungsangebot der Schulsozialarbeit steht allen 
Schüler:innen, den Erziehungsberechtigten sowie den Lehr-
personen und der Schulleitung kostenlos, neutral und sys-
temorientiert zur Verfügung. Die Themen, mit welchen die  
Klient:innen zu uns kommen, sind vielfältig und reichen von 
Konflikten in der Schule, über allgemeine Fragen zur Erzie-
hung oder beispielsweise häuslicher Gewalt. Zusätzlich zu 
den Einzel- und Gruppenberatungen bietet die Schulsozialar-
beit präventive Projekte für Schulklassen an. So wurde bei-
spielsweise im Schuljahr 2023 / 2024 erstmalig das Projekt 
«Umgang mit digitalen Medien» lanciert. Das präventive  
Projekt greift die Themen Datenschutz, Cybermobbing und 
Digital Detox mit allen Schulklassen des Zyklus 3 auf. Wäh-
rend jeweils zwei Doppellektionen arbeiten wir intensiv mit 
den Oberstufenschüler:innen zusammen und konfrontieren 
diese mit ihrem eigenen Medienverhalten. Der Konsum digita-
ler Medien ist allgegenwärtig, auch unter Erwachsenen. Eine 
regelmässige Reflexion des eigenen Nutzungsverhaltens ist 
essenziell. Grundsätzlich ist wichtig, dass Jugendliche ein  
Limit der Bildschirmzeiten haben und die Inhalte, welche sie 
konsumieren, altersgerecht sind. Es ist zudem sinnvoll, dass 
gezielt medienfreie Räume und Zeiten geschaffen werden. 
Dies kann beispielsweise ein Hobby sein, aber auch Regeln 
zuhause wie beispielsweise, dass am Esstisch oder im Schlaf-
zimmer keine Bildschirmzeiten stattfinden.

Während unserem Projekt lernen die Jugendlichen unter an-
derem, dass Social-Media-Plattformen gezielt versuchen, an 
Daten und Informationen zu gelangen. Mithilfe der generierten 
Daten werden mit Algorithmen den Nutzer:innen interessens-
gesteuerte Inhalte gezeigt. Ziel dabei ist es, die Nutzer:innen 
möglichst lange auf der jeweiligen Plattform mit «Scrollen» zu 
beschäftigen und gezielt Werbung zu schalten. Mit solchem 
Hintergrundwissen können die Jugendlichen die jeweiligen 
Apps auch kritisch betrachten. Insbesondere auf den ver-
schiedenen Social-Media-Plattformen wie Snapchat, Tik-Tok 
oder Instagram gibt es auch immer wieder unschöne Ereignis-
se. Die Jugendlichen lernen unter anderem die Begriffe «Sex-
ting», «Sextortion» und «Grooming» kennen (siehe Tabelle 
«Begriffsdefinitionen»). Dass eigenes Bild- oder Videomateri-
al, wie beispielsweise «Selfies», von Personen dazu verwen-
det werden, um Schaden anzurichten, kommt leider regel-
mässig vor. Das kann auftreten, wenn beispielsweise 
freizügige Fotos veröffentlicht werden und dadurch eine grös-

sere Angriffsfläche geschaffen wird. Obwohl das Verbreiten 
von Bildern und Videomaterial ohne Einverständnis der abge-
bildeten Person in der Schweiz strafbar ist, passiert dies den-
noch häufig. Beim «Sextortion» geht es sogar soweit, dass mit 
heiklen Fotos etc. gezielt Personen erpresst werden. Es ist der 
Schulsozialarbeit ein Anliegen, die Jugendlichen zu sensibili-
sieren und auf mögliche Gefahren hinzuweisen. 

Der Begriff «Grooming» bedeutet, dass erwachsene Perso-
nen versuchen, mittels Fake-Accounts mit Minderjährigen in 
Kontakt zu treten, oftmals mit sexuellen Absichten. Dies ge-
schieht grundsätzlich auf Plattformen, welche über eine Chat-
funktion verfügen und kann beispielsweise auch bei Online-
Games vorkommen. In Fällen von «Cybermobbing», 
«Sextortion» und «Grooming» ist es wichtig, dass die Jugend-
lichen sich jemandem anvertrauen und nicht auf sich alleine 
gestellt sind. Ein rasches Handeln ist enorm wichtig. Es emp-
fiehlt sich, mittels Screenshots von Chatverläufen mögliche 
Beweise zu sammeln. Auf Forderungen sollte keinesfalls ein-
gegangen werden. Stattdessen ist es ratsam, die Täter:innen 
auf allen Plattformen konsequent zu melden und zu blockie-
ren. Falls erforderlich, kann auch eine Anzeige bei der Polizei 
erstattet werden, um rechtliche Schritte einzuleiten.

Begriffsdefinitionen im Kontext digitaler Risiken

Begriff Definition Beispiel/Erklärung

Sexting Austausch von sexu-
ellen oder erotischen 
Nachrichten, Bildern 
oder Videos über digi-
tale Kommunikations-
kanäle.

Eine Person sendet 
ihrem Partner / ihrer 
Partnerin ein intimes 
Foto über eine Mess-
aging-App.

Sextortion Erpressung, bei der 
intime Bilder oder 
Videos als Druckmit-
tel verwendet werden, 
um Geld oder weitere 
Bilder zu erlangen.

Eine Person droht, 
ein kompromittieren-
des Bild zu veröffent-
lichen, wenn kein 
Geld gezahlt wird.

Grooming Aufbau einer emotio-
nalen Bindung zu 
einem potenziellen 
Opfer, meist durch 
Erwachsene, um 
sexuelle Handlungen 
vorzubereiten.

Ein Erwachsener gibt 
sich in sozialen Netz-
werken als Jugendli-
che:r aus, um Ver-
trauen zu gewinnen.

Digitale Medien eröffnen vielfältige Möglichkeiten und erleich-
tern unser Leben in zahlreichen Bereichen. Sie sind zu einem 
integralen Bestandteil unserer Lebenswelt geworden. Umso 
entscheidender ist es, dass Jugendliche einen verantwor-
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tungsvollen und reflektierten Umgang mit digitalen Medien er-
lernen. Wir halten es für äusserst wertvoll, mit Jugendlichen in 
den Dialog zu treten, um gemeinsam über ihren Medienkon-
sum zu sprechen, ihren Umgang mit digitalen Technologien zu 
reflektieren und sie für potenzielle Herausforderungen zu sen-
sibilisieren. Dabei legen wir besonderen Wert auf eine unvor-
eingenommene und interessierte Haltung gegenüber ihrer Le-
bensrealität. Auf dieser Basis können aufklärende und 
konstruktive Gespräche entstehen, die nicht nur unmittelbar 
bereichernd sind, sondern möglicherweise auch in schwieri-
gen Situationen als hilfreiche Orientierung dienen. Solche Dia-
loge schaffen Bewusstsein und fördern einen bewussten, 
selbstbestimmten Umgang mit digitalen Medien.

Die Schulsozialarbeitenden stellen sich vor

Name David Aguilar Anja Hänni

Alter 32 Jahre 50 Jahre

Hier tätig 
seit

Februar 2023 Januar 2019

Hobbies Musik hören,  
Fitness, Snowboar-
den, Kochen, Lesen

Familie, Hund,  
Lesen, Spaziergän-
ge, Musik, Backen, 
Qi Gong

Liebglings- 
ferienort

Mexiko Französische Atlan-
tikküste

Lieblings-
spruch

«La vida es un car-
neval.»

«Humor ist der 
Knopf, der verhin-
dert, dass uns der 
Kragen platzt.» 
Joachim Ringelnatz 
(1883-1934)

Bericht: David Aguilar, Anja Hänni und Roger Buchmüller 
(Leiter Abteilung Sozialdienst) 

Urtenen-Schönbühl
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Therapietraining am Zentrumsplatz in 
Schönbühl 
Bewegung fördert sowohl das körperliche als auch das 
geistige Wohlbefinden. Gerne stellen wir unsere 
Gesundheitskurse vor: 

Recken-Strecken-Dehnen  
Der Fokus liegt in jeder Stunde auf der Mobilisation aller Gelenke, sowie die 
Dehnung und leichte Kräftigung wichtiger Muskulatur Ketten. Das 
Gleichgewicht und die Balance ist ein zentrales Thema in unseren Kursen. 
Geeignet für alle Personen, welche sich körperlich besser fühlen möchten. 

Leichtes Trampolin Training 
Wir Schwingen statt Springen auf dem Trampolin. Beschwerden lindern, 
Erholung finden – weil das Trampolin Training einfach Spass macht. Damit 
kommt auch unser StoLwechsel in Schwung. 

Atem-Gesundheits-Kurse 
Mit gezielten Atemübungen Körper mit mehr SauerstoL versorgen, Stress 
bewältigen, die Gesundheit verbessern und mehr Energie haben.  

Alle Kurse sind auch im Einzelcoaching buchbar. Weitere Angebote und  
Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter www.vitaviva.ch. 

Gerne beraten wir Sie telefonisch unter 079 328 15 10 welche Stunde zu 
Ihnen passt. 

   LOGOS: 2 Teile 

Format: 2-spaltig 125/250 mm 
Farbe: farbig 

mm-Preis: Fr. 0.85 
Preis pro Erscheinung: Fr. 212.50 

2 Ausgaben: 6.2024 + 1.2025 
Preis total: Fr. 425.00 
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KONTAKT: Offerte Ausgabe  /  Erscheint  /  Termin 

235  

Praxis Vita Viva q 1.2024 / Di 20.02.24 / Fr 19.01.24 

240 

Ueli Leuenberger, Geschäftsführer q 2.2024 / Di 16.04.24 / Fr 15.03.24 

245  

3322 Schönbühl, Zentrumsplatz 9   q 3.2024 / Di 11.06.24 / Fr 10.05.24 

250  

3255 Rapperswil, Oberdorfstrasse 
15     

q 4.2024 / Di 06.08.24 / Fr 05.07.24 

255 

+41 (79) 328 15 10 q 5.2024 / Di 24.09.24 / Fr 23.08.24 

261  

info@vitaviva.ch  q 6.2024 / Di 12.11.24 / Fr 11.10.24 

Rechnungsstellung durch Gemeindeverwaltung Moosseedorf, nicht MwSt-pflichtig 
(Das Inserat / Die Inserate sind Infokopien und nicht in Druckqualität)
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Strickwaren-
Abgabetag
Jeden Herbst haben die 
«Lismifroue» der Reformier-
ten Kirchgemeinde Jegens-
torf Urtenen einen grossen 
Tag: Die hergestellten 
Strickwaren werden für die 
Päckliaktion «Ostmission» 
und «Kippa Kenya» über-
reicht für Bedürftige im 
Süden.

Bilder: Urs Beck

rekja Adressen + Kontakte im Dorf
rekja - Regionale Fachstelle für offene Kinder- und  
Jugendarbeit
3322 Urtenen-Schönbühl: Zentrumsplatz 8
Tel. 076 683 61 09 • urtenen-schoenbuehl@rekja.ch
www.rekja.ch

Bestattungsdienst	 Tag und Nacht
Sandstrasse 5, 3322 Schönbühl	 031 859 43 92, 031 332 40 50
Beratung Organisation Transporte Todesanzeigen Leidzirkulare 
Formalitäten Sarglieferung Aufbahrung Blumenschmuck

Urtenen-Schönbühl
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Süssmost vom Bauernhof im Urtener Oberdorf

Ein Genuss aus heimischem Obst
Bei Landwirt Hänni im Oberdorf Urtenen stehen wie jeden 
Herbst Harassen und Paloxen gefüllt mit Äpfeln herum. Es ist 
wieder soweit: die Mostpresse ist in voller Aktion und draus-
sen wird der Süssmost von Hand in verschieden grosse 
Kunststoffbeutel abgefüllt. Die Beutel werden in spezielle Kar-
tonkisten verpackt, das ganze heisst dann auf «Neudeutsch» 
Bag-in-Box. Auf einer geeichten Waage wird die vorgegebene 

Menge der Abfüllung angezeigt – bei Hännis ist immer noch 
etwas Zugabe im Sack. Wie mir Hans Hänni erzählte, hatte er 
auch dieses Jahr eine gute Apfelernte. Dieses Glück hatten 
aber nicht alle Produzenten. Etliche Regionen hätten grosse 
Ernteeinbussen erlitten. Hans Hänni ist nun in das zweite 
Glied nach hinten getreten und hat die Mostpresse seinem 
Sohn Thomas anvertraut. Dieser führt nun die Mosterei von 
seinen Eltern fort. Thomas versteht das «Handwerk», hat er es 
doch bei seinem Vater gelernt. Die Äpfel werden maschinell 
zerkleinert und es entsteht ein Fruchtbrei. Dieser wird in spe-
zielle Tücher eingewickelt und in Formen mehrschichtig unter 
die Presse gelegt. Diese drückt mit ca. 20 Tonnen den Apfel-
saft aus dem Brei. Anschliessend wird dieser gefiltert und in 
grosse Glasflaschen abgefüllt. Mit diesen geht es dann zum 
Pasteurisieren. Vater Hänni kann es doch nicht ganz lassen 
und betreut weiterhin die Erhitzung (Pasteurisation) des frisch 

Monika Hänni füllt Most in die Beutel

Hans Hänni überwacht das Pasteurisieren

gepressten Apfelsafts (Rohsaft). Warum diese Erhitzung auf 
78 bis 80° Celsius? Der Saft enthält Mikroorganismen, diese 

werden durch die Erhitzung vernichtet, so dass keine Gärung 
einsetzt. Der pasteurisierte Süssmost bleibt länger haltbar. 
Nachdem dieser warm in die Beutel abgefüllt und in die spe-
ziellen Kartons verpackt wurde, ist der Süssmost bereit zum 
Abholen. Hännis übernehmen Kundenaufträge und verkaufen 

auch eigenen Most ab Hof gekauft. Die Mosterei ist eine sai-
sonale Angelegenheit, wobei es nicht ganz ohne helfende 
Hände gehen würde.

Fotos und Text: Urs Tanner 

Thomas Hänni bedient die Mostpresse

Fertiger, verpackter Most
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Urtenen-Schönbühl

Schulerinnerungen von der 7. bis 9. Klasse

Holzhandfertigkeit
Der Handfertigkeitsraum befand sich im 3. Stock des alten 
Schulhauses. Es war ein recht grosser Raum mit Dachschrä-
gen. Dort hinein waren Werkzeugschränke eingebaut und 
konnten mit je zwei Türen pro Schrank abgeschlossen wer-
den. Drin befanden sich die Werkzeugsätze für die Holzbear-
beitung: Hobel, Stechbeitel, Reisahlen, Schraubenzieher, 
Hämmer, Sägen usw. Im Raum standen 6 oder 8 Doppelho-
belbänke an denen wir immer zu zweit arbeiteten.

Einmal in der Woche stand im Stundenplan «Handfertigkeit», 
diese war immer am Nachmittag. Jakob Kurz, unser damali-
ger Lehrer, verstand es hervorragend, uns für diesen Unter-
richt zu begeistern. Er machte mit uns sehr interessante 
 Arbeiten. Wir hatten schon seit der 7. Klasse Holzbearbeitung 
und konnten bestens mit dem Werkzeug umgehen. Ich kann 
mich noch gut erinnern: wir vier Neuntklässler Knaben arbei-
teten an einem «Lastwägeli». Es war eine sehr einfache Kons-
truktion mit Brücke. Diese bestand aus einem rechteckigen 
«Kästchen». Dort zeigte uns der Lehrer, wie man mit «Zing-
gen» die Brettchen in den Ecken zusammenfügt und verleimt. 
Beim Aussägen musste «höllisch» aufgepasst werden, damit 
man nicht das falsche Teilchen absägte oder mit dem Stech-
beitel das falsche abschnitt. Warum ich gerade diese Arbeit 
erwähne. Wir waren mit der Arbeit soweit und das Fahrzeug 
brauchte noch Räder. Dann ist etwas nicht ganz nach Plan 
von unserem Lehrer gegangen. Ein Schulkollege und ich wur-
den beauftragt beim Schreiner Fritz Ryser einen runden Holz-
rugel abzuholen. Diesen hatte der Schreiner auf einer Drechs-
lerdrehbank schön rund gedreht. Ryser fragte uns, was wir 
mit dem «Rugel» wollen. Wir erklärten ihm, dass daraus die 
Räder für unser in der Handfertigkeit angefertigtes «Lastwä-
geli» entstehen sollen. Daraufhin fragte er, ob er uns die Räder 
auf der Bandsäge schneiden solle? Mein Kollege und ich 
schauten einander etwas «Lang» an und kamen dann zum 
Schluss, dass dies sicher genauer käme als diese von Hand 
abzusägen. Wir bejahten das Vorhaben und der Anschlag auf 
der Bandsäge wurde auf ca. 12 mm eingestellt. In kurzer Zeit 
waren wir im Besitz von 18 Rädern, alle schön gleich dick und 
sauber abgesägt.

Nur wir vier Neuntklässler hatten dieses Auto hergestellt. Zwei 
Räder waren noch Reserve. Wir machten uns mit einem  
Papiersack voll Räder auf den Rückmarsch in die Schule. Als 
wir dort eintrafen, fragte uns der Lehrer ob der Schreiner den 
«Holzrugel» nicht gehabt hätte. Wir überreichten Ihm den  
Papiersack mit den fertig geschnittenen Rädern. Er schaute 
hinein und schaute uns etwas verwirrt an. Dann gab es einen 
«Seufzer» und er sagte nur: «Herrgott», die hättet ihr absägen 
sollen. Was machen wir jetzt mit der überbleibenden Zeit. Wir 
schlugen ihm vor doch bis zum Examen noch eine andere  
Arbeit in Angriff zu nehmen. Er machte uns einige Vorschläge 
und wir entschlossen uns für eine Ständerlampe. Die Zeit 
reichte gut aus und diese wurde dann auch fertig gestellt und 
an unserem letzten Examen zur Schulentlassung präsentiert. 

Auch die andern Holzarbeiten wurden von den Examen- 
Besuchern bewundert und gelobt.

Die Ständerlampe stand dann noch einige Jahre in unserer 
Wohnstube zu Hause. Jakob Kurz hat uns in diesem Unter-
richt gelehrt, genau zu arbeiten und die Hände zu gebrau-
chen. Vieles das ich dort lernte, konnte ich in meiner Lehre als 
Elektriker gut gebrauchen. Auch im späteren Leben kam mir 
vieles «zu Gute» hatte ich doch nicht zwei linke Hände.

Text und Foto: Urs Tanner

Fotografiert aus «am moossee» vom März 1978
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Moosseedorf

Einwohnergemeinde Moosseedorf

Aus dem Gemeinderat
Mehrfahrtenkarten
Die Gemeinde Moosseedorf verkauft weiterhin vergünstigte 
Mehrfahrtenkarten an Einwohnerinnen und Einwohner aus 
Moosseedorf. Die Karten können am Schalter der Gemeinde-
verwaltung oder im Webshop bezogen werden. Die Preise für 
das Jahr 2025 bleiben unverändert:
– Kurzstrecke ermässigt		  Fr. 8.00
– Kurzstrecke Erwachsen		  Fr. 13.00
– 1-2 Zonen ermässigt		  Fr. 13.00
– 1-2 Zonen Erwachsen		  Fr. 23.00
– 3 Zonen ermässigt		  Fr. 18.00
– 3 Zonen Erwachsen		  Fr. 36.00

Gemeindebürgerrecht
Der Gemeinderat hat das Gemeindebürgerrecht an 10 Personen 
erteilt.

Spenden
Der Gemeinderat genehmigt folgende Spenden:
– Gemeinde Schangnau 			   CHF 10'000.00
– Gemeinde Habkern 			   CHF 10'000.00
– Stiftung Tannacker 			   CHF   2'000.00

– Sternenwoche, Projekt Tagesschule 	 CHF 2'000.00
– Winterhilfe				    CHF 1'000.00
– Schweiz. Stiftung für Kinder und  

Jugendliche in Not 			   CHF 1'000.00

Kommissionswahlen
Der Gemeinderat hat folgende Personen für die Legislatur 
2025 – 2028 in Kommissionen gewählt:
– 	Abstimmungsausschuss: Peter Hochreutener, Urs Imhof,  

Daniel Gilg, Hansueli Utiger
– 	Wahlausschuss: Stefanie Hochreutener, Brigitte Hufschmid, 

Katharina Zesiger, Madeleine Thönen, Michelle Utiger, Beat 
Reber, Michael Krähenbühl

– 	Bildungskommission: Cornelia Lätsch Müller als Vertretung 
aus dem Elternrat

– 	Kommission Regionale Kinder- und Jugendarbeit k-rekja: 
Monika Schwitz, Vanessa Staub, Andrea Minder, 
Hans-Jürg Kleine, Jörg Rothhaupt, Bettina Rösch, Markus 
Fäs Guggisberg

– 	Partnerschaftskomitee Kaçanik: Timo Bütikofer, Valmire  
Biblekaj, Hisen Shehu, Arif Tishuku

Aus der Verwaltung
Personelles
Dienstjubiläum 
Am 1. Februar 2025 feiert Käthi Hofer, Reinigungshilfe, ihr 
20-jähriges Dienstjubiläum. Wir danken Käthi herzlich für  
ihren langjährigen Einsatz zu Gunsten der Einwohnergemein-
de Moosseedorf und wünschen ihr weiterhin viel Freude bei 
der Ausführung ihrer Arbeit. 

Eintritte
1. Januar 2025
Elin Schaeren, Standortverantwortung rekja Moosseedorf
Jana Wittwer, Miterzieherin Kita Moosseedorf
Nils Buri, Betreuungsperson Tagesschule
Margrit Bernhard, Reinigungshilfe BeMo

1. Februar 2025
Tulia Elias, Vorstudienpraktikantin rekja
Noah Brunner, Vorstudienpraktikant rekja

1. März 2025
Aline Küffer, Gruppenleiterin Kita

Wir begrüssen alle neuen Mitarbeitenden herzlich bei der  
Einwohnergemeinde Moosseedorf und freuen uns auf eine 
gute Zusammenarbeit. 

Austritte
Anna Fuchs hat ihre Stelle als Gruppenleiterin in der Kita 
Moosseedorf per 31. Dezember 2024 gekündigt. 

Xenia Bigler hat ihre Stelle als Gruppenleiterin in der Kita 
Moosseedorf per 28. Februar 2025 gekündigt. 

Den austretenden Mitarbeitenden danken wir für die geleiste-
te Arbeit und wünschen ihnen alles Gute und Zufriedenheit für 
den weiteren Lebensweg. 

Beförderungen
Lara Gerwer übernimmt per 1. Januar 2025 die Stelle als 
Gruppenleiterin in der Kita. Wir gratulieren Lara zur 
Beförderung und wünschen ihr viel Freude und gutes Gelingen 
mit der neuen Verantwortung. 

Reorganisation Verwaltung
Aufgrund der Teilpensionierung von Peter Scholl wurden die 
Arbeiten auf der Verwaltung neu aufgeteilt. Folgende 
Beförderungen wurden vorgenommen:
– 	Michael Glücki, Co-Leiter Verwaltung und Abteilungsleiter 

Bau, Planung und Infrastruktur
– 	Nadine Schneider, Co-Leiterin Verwaltung und 

Abteilungsleiterin Finanzen und öffentliche Sicherheit
– 	Jonas Boronka, Abteilungsleiter Umwelt, Natur und Energie
– 	Sabrina Riesen, Abteilungsleiterin zentrale Dienste



34     ammoossee  Februar 2025

Die Immobilienverwaltung in Ihrer Region

Immob Owner AG 
Liegenschaften
Wir bewirtschaften, bewerten, verkaufen  
Immobilien aller Art.
www.immobowner.ch

Ihr unabhängiger Augenoptiker in Zollikofen
Keine Ladenkette, keine Einkaufsgruppe.

Das bedeutet für Sie:
individuelle Fachberatung rund um das Auge.

www.swiss-optik.ch  –  Telefon 031 911 11 04

Kostenlose Parkplätze bei Coop-Einstellhalle; Rollstuhlgängig   |   swiss optik-Brawand, Ziegeleiweg 2, 3052 Zollikofen

Ihr unabhängiger Augenoptiker in Zollikofen
Keine Ladenkette, keine Einkaufsgruppe.

Das bedeutet für Sie:
individuelle Fachberatung rund um das Auge.

www.swiss-optik.ch  –  Telefon 031 911 11 04

Kostenlose Parkplätze bei Coop-Einstellhalle; Rollstuhlgängig   |   swiss optik-Brawand, Ziegeleiweg 2, 3052 Zollikofen
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Neues Altersleitbild für Moosseedorf

Eine Vision als Leitlinie für die  
Alterspolitik

Aufgrund der demografischen Entwicklung werden 
in den nächsten Jahren immer mehr Menschen das 
60. Altersjahr erreichen – Menschen mit unter-
schiedlichen Bedürfnissen, Erwartungen und  
Ressourcen. Dieser Entwicklung will Moosseedorf 
mit einer vorausschauenden Alterspolitik sowie mit 
vielfältigen Angeboten begegnen und damit weiter-
hin eine attraktive Wohngemeinde sein – auch für 
Menschen im Alter. Das neue Altersleitbild entstand 
im Anschluss an eine Umfrage bei den über  
60-jährigen Einwohnerinnen und Einwohnern.

«Alte Menschen sind ja nicht alle gleich, wahrscheinlich sind 
sie das sogar noch weniger als irgendeine andere Alters-
gruppe. Ihr langes Leben hat sie zu Individualisten gemacht. 
Eines unserer augenblicklichen Probleme ist, dass die Gesell-
schaft sich weigert, das zu verstehen, und alle alten Leute als 
«gleich» behandelt.» 
(aus: «Das hohe Alter» von Lily Pincus, 1891 – 1981)

Alter und Altern sind vielfältig
Die Menschen der geburtenstarken Jahrgänge kommen ins  
Alter, werden pensioniert, freuen sich über gesellschaftliche 
und soziale Angebote, suchen erfüllende Engagements oder 
benötigen – je nach individueller Situation – Behandlung, Pfle-
ge und Betreuung. Dieser Bevölkerungsentwicklung entspre-
chend werden die unterschiedlichen Bedürfnisse der älteren 
Generation in den nächsten Jahren stärker ins Zentrum rücken 
– im Bewusstsein, wie vielfältig Alter und Altern sind. Der  
Gemeinde Moosseedorf ist wichtig, diesen Entwicklungen und 
den verschiedenen Ansprüchen mit vorausschauender Alters-
politik zu begegnen und mögliche, respektive nötige Massnah-
men jetzt anzugehen, um auch zukünftig eine attraktive Wohn-
gemeinde zu sein – für Menschen jeden Alters.

Umfrage bei der Bevölkerung
Am Anfang des neuen Altersleitbildes stand eine Umfrage, in 
deren Rahmen die über 60-jährigen Einwohnerinnen und  
Einwohner zu vier Themenbereichen befragt wurden: «Ver-
kehr/Mobilität/Sicherheit», «Gesellschaft/Freizeit/Aktivitäten», 
«Wohnen/Leben» sowie «Gesundheit/Betreuung». Die erfreu-

lichen Ergebnisse zeigen, dass sich Seniorinnen und Senioren 
in Moosseedorf schon jetzt grossmehrheitlich wohl fühlen 
und die in der Gemeinde bereits bestehenden Angebote und 
Dienstleistungen kennen, schätzen und bei Bedarf nutzen. 
Die Umfrage zeigt aber auch, wo der Schuh drückt: Haben wir 
genügend altersgerechten Wohnraum? Fühlen sich ältere 
Menschen im öffentlichen Raum, auf Trottoirs und Strassen 
ausreichend sicher? Können sie auch in Zukunft im Dorf ein-
kaufen und Postgeschäfte erledigen? Und ist bei gesundheit-
lichen Problemen die medizinische Versorgung und Unter-
stützung gewährleistet?

Vielen Dank für Ihr Mitmachen
Ein herzliches Dankeschön den 242 Einwohnerinnen und 
Einwohnern, die im Dezember 2023 bei der Umfrage mit-
gemacht und damit wertvolle Informationen eingebracht 
haben. Ihre Antworten wurden sorgfältig ausgewertet, ihre 
Anregungen von den Gemeindebehörden geprüft und so 
weit möglich in die Liste der aktuellen und laufenden 
 Projekte aufgenommen.

Vision für die Alterspolitik
Moosseedorf ist eine Gemeinde, in der sich Menschen auch 
im Alter wohl und sicher fühlen können. Alter ist individuell, 
und so sind auch die Bedürfnisse: Alle Menschen haben die 
Möglichkeit, ihr Leben nach ihren Vorstellungen zu gestalten 
und am gesellschaftlichen Leben teilzunehmen.

Es besteht ein breites Angebot an Aktivitäten für Seniorinnen 
und Senioren; Aktivitäten, welche die Solidarität innerhalb 
der eigenen Generation und jene mit anderen Generationen 
fördern und auch älteren Menschen Gelegenheit bieten, sich 
sozial und gesellschaftlich zu engagieren.

Die Mobilität innerhalb der Gemeinde sowie mit Nachbarge-
meinden und der Stadt Bern ist gewährleistet, bedürfnisge-
recht und hindernisfrei ausgebaut. Die Sicherheit im öffentli-
chen Raum wird mittels geeigneter Massnahmen laufend 
überprüft und so weit wie möglich gewährleistet.

In der Gemeinde Moosseedorf steht ausreichend vielfältiger, 
zugänglicher und bezahlbarer Raum zur Verfügung für indivi-
duelle Lebens- und Wohnformen auch im Alter.

Die Bewohnerinnen und Bewohner von Moosseedorf haben 
Zugang zu medizinischer Versorgung, zu unterstützenden 
Dienstleistungen wie beispielsweise der Spitex oder der Pro 
Senectute und wenn nötig zu geeigneten Pflegeinstitutionen.

Seniorinnen und Senioren in Moosseedorf kennen und nut-
zen die spezifischen Dienstleistungen sowie die Unterstüt-
zungsangebote und die Aktivitäten in der Gemeinde.

Mit einer zeitgemässen, vorausschauenden und nachhalti-
gen Alterspolitik schafft Moosseedorf heute die Grundlage 
und wichtige Voraussetzungen, damit die Gemeinde auch 
zukünftig attraktiv ist für ältere Menschen mit ihren unter-
schiedlichen Bedürfnissen. 
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Vision, Leitsätze und Wirkungsziele
Das neue Altersleitbild enthält eine Vision, eine Idealvorstel-
lung, an der sich die Gemeinde bezüglich Alterspolitik zukünf-
tig orientieren will.

Wie sieht eine optimale Gemeinde aus, in der es Angebote für 
alle Altersgruppen aber auch Generationenübergreifendes 
gibt? Was ist der Gemeinde zum Beispiel bezüglich Sicher-
heit, Gesellschaft, Leben und Gesundheit besonders wichtig? 
Und wie wirken sich Massnahmen und Angebote auf die ein-
zelnen Menschen aus? All das ist im neuen Leitbild festgehal-

ten und ergänzt mit einer Liste der bestehenden Angebote 
und der laufenden Projekte. Einer Liste, die alljährlich aktuali-
siert werden soll – Moosseedorf will schliesslich in Bewegung 
bleiben. Auch in Sachen Alterspolitik.

Das neue Altersleitbild kann unter www.moosseedorf.ch her-
untergeladen oder bei der Gemeindeverwaltung ausgedruckt 
bezogen werden.

Autorinnen des Altersleitbildes:
Brigitte Schneiter und Monika Göggel

text-bar gmbh münchenbuchsee
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Verabschiedung Peter Scholl
Ein Riesen-Publikum beehrte die Gemeindever-
sammlung vom 5.12.2024. Es war die letzte für 
Peter Scholl als Leiter der Gemeindeverwaltung. 
Nach Wahlen und Sachgeschäften gehörte ihm 
die ganze Aufmerksamkeit bzw. den Dankesre-
den und dem «Auflockerungsprogramm» mit den 
Wybretten. Es wurden viele Ereignisse, Projekte, 
Geschäfte, Entwicklungen und mehr geschildert 
und gewürdigt (viele Infos dazu in «am moossee» 
6.2024 ab Seite 25). Nach riesigem Applaus 
konnte sich Peter Scholl mit seiner Frau Edith 
entspannt auf den baldigen Ruhestand freuen.

Bilder: Ulrich Utiger
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rekja Adressen + Kontakte im Dorf
rekja - Regionale Fachstelle für offene Kinder- 
und Jugendarbeit
3302 Moosseedorf: Sandstrasse 5
Tel. 076 683 61 09 • moosseedorf@rekja.ch
www.rekja.ch

Unsere Car-Flotte besteht aus
1 x 54 Plätzer, 1 x 50 Plätzer und 1 x 16 Plätzer

D Ü R IG GARTENBAU 

GARTENGESTALTUNG 

GARTENUNTERHALT 

Unterdorfstrasse 15
3322 Urtenen-Schönbühl 

Telefon 031 859 06 02 

URTENEN 

www.gartenbau-duerig.ch 
gartenbauduerig@bluewin.ch @ Mitglied Jardin Vsuisse 
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Münchenbuchsee-Moosseedorf

Personen, Einladung, Bauten
Pensionierung Franziska Bracher, Pfarrerin

Liebe Leserinnen und Leser; 
nach insgesamt 11,5 Jahren im 
Pfarramt hier in Moosseedorf 
werde ich pensioniert. Mit mei-
ner letzten Stelle habe ich es 
prima getroffen. Ich fühlte 
mich von Anfang an willkom-
men und habe sehr gerne hier 

gearbeitet. So viele Begegnungen und Veranstaltungen ha-
ben mich bereichert und werden mir in guter Erinnerung blei-
ben. Ich danke euch allen für euer Vertrauen, euer Interesse 
am kirchlichen Leben und den Freiwilligen, den Behördenmit-
gliedern, den Kolleg*innen und allen Mitarbeitenden für ihr en-
gagiertes Wirken und die schöne Zusammenarbeit.

Ich freue mich darauf, viele von euch an meinem Abschieds-
gottesdienst am 9. März um 10 Uhr im Kirchgemeindehaus 
Moosseedorf nochmals zu sehen. Detaillierte Angaben finden 
Sie zu gegebener Zeit im Amtsanzeiger, auf unserer Webseite 
kige.ch oder in den Kästen in Moosseedorf.

Ab dem 10. März wird Anita Masshardt 
als Stellvertreterin da sein. Ihr Begrüs-
sungsgottesdienst findet am 23. März 
um 10 Uhr in der Kirche Moosseedorf 
statt.

Ein herzliches «Bhüet ech Gott!»
von eurer Pfarrerin Franziska Bracher

«Kia Orana» - liebe Leserinnen und Leser!

«Kia Orana» ist der Willkommensgruss der Menschen auf den 
Cook-Inseln, von denen die Liturgie für den Weltgebetstag 
2025 kommt. «Kia Orana» heisst in der Maorisprache «ich 
wünsche dir ein langes und erfülltes Leben». 

Die Cookinseln sind vielen von uns kaum bekannt. Kein Wun-
der, liegen die 15 Inseln ja auch am anderen Ende der Welt, im 
Südpazifik. Das Titelbild zeigt uns ein paradiesisches Bild. Aber 
das Paradies ist auch auf den Cookinseln bedroht. Die Koloni-
algeschichte, der Klimawandel und die Ausbeutung von Bo-
denschätzen auf dem Meeresgrund hinterlassen ihre Spuren.

Es ist gut, dass uns die Frauen, die die Liturgie verfasst haben, 
daran erinnern, dass wir «wunderbar geschaffen» sind. Dieser 
Gedanke, der im 139. Psalm steht, ist der rote Faden ihrer Ge-
bete und Geschichten. Sie glauben daran, dass wir mit unseren 
Gaben und Talenten ein Segen für die Welt sein können. Las-
sen Sie uns diese Hoffnung unbedingt teilen. Es ist so wichtig, 
dass wir uns im Leben hier und dort unterstützen. 

Feiern Sie mit uns am 7. März um 19 Uhr im Kirchgemeinde-
haus Moosseedorf Gottesdienst. Anschliessend können wir 
bei Tee und Kuchen miteinander ins Gespräch kommen.  
Musikalisch wird uns Chrigu Gerber begleiten. Die Feier gestal-
ten Frauen aus Münchenbuchsee, Zollikofen und Moosseedorf. 
Es gibt für alle drei Gemeinden nur einen Gottesdienst.

Für unsere Pfarrerin Franziska Bracher wird es der letzte Welt-
gebetstag vor ihrer Pensionierung sein. «Kia Orana» liebe 
Franziska. «Kia Orana» euch allen

im Namen der Vorbereitenden, Claudia Buhlmann

Bauprojekte in Moosseedorf

Die Kirchgemeindeversammlung hat am 9. Dezember 2024 
drei Bauprojekten zugestimmt, welche im Jahr 2025 umge-
setzt werden.

Franziska Bracher

Anita Masshardt

Paradiesbild der Cookinseln
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Kirche Moosseedorf: Erneuerung Schindeleindeckung 
am Kirchturm
Seit 1965 gilt die Kirche Moosseedorf als schützenswertes  
K-Objekt und steht seit jenem Jahr unter Bundesschutz. Vor 
etwas über 20 Jahren wurde sie letztmals renoviert. Nun soll 
ein nächster Schritt folgen, nämlich die Erneuerung der Schin-
deleindeckung des Kirchturms. Zurzeit halten die Schindeln 
noch und lassen kein Wasser durch, aber es ist eine Frage der 
Zeit, bis Wasser durchdringen kann. Das Dach wird abgebro-
chen; Lattungen, Konterlattungen und Unterdächer werden 
entfernt. Ebenso werden Einfassungen und Bleche entfernt 
und neu aufgebaut. Die Blitzschutzanlage muss demontiert 
und nach erfolgten Dachdeckerarbeiten wieder montiert  
werden. Während der Arbeiten muss jederzeit ein Schutzdach 
oder eine Abdeckung als Witterungsschutz vorhanden sein. 
Die Kosten belaufen sich auf CHF 85'000.

Kirchgemeindehaus Moosseedorf: Sanierung Steildach, 
Neuaufbau inkl. PV-Indachanlage
Das 40-jährige Kirchgemeindehaus ist gut im Schuss. Um nur 
einige Neuerungen zu nennen, welche in jüngster Zeit stattge-
funden haben: Anschluss an den Nah-Wärmeverbund der  
benachbarten Passepartout AG (Gebäude ab 2025 im Eigen-
tum der Gemeinde Moosseedorf), Einbau Archiv im Unterge-
schoss sowie Anpassungen im Saal mit besserer Bühnenbe-
leuchtung und Ersatz der alten Audio- und Video-Anlagen. 
Aktuell sind noch die Arbeiten zum Ersatz der bejahrten  

Klima-Anlage im Gang. Den Anschluss an den Nah-Wärme-
verbund haben wir bekanntlich aus umweltpolitischen Grün-
den vollzogen. Mit der jetzt geplanten Dachsanierung wollen 
wir den nächsten wichtigen Schritt vollziehen, nämlich verhin-
dern, dass zu viel Wärme durchs Dach in die Umwelt entweicht. 
Die Kosten belaufen sich auf CHF 690'000.

Kirchgemeindehaus Moosseedorf: Umgestaltung Haupt-
eingang und Nebeneingang UG auf barrierefreien Zugang
Das zeitlos schöne Gebäude wurde im Laufe der Zeit gut ge-
pflegt und hat immer wieder kleinere und grössere Renovatio-
nen über sich ergehen lassen. Was bis dato den heutigen An-
forderungen nicht angepasst wurde, sind die Eingänge. Das 
Kirchgemeindehaus verfügt über insgesamt drei Eingänge, 
den Haupteingang im Erdgeschoss sowie zwei Eingänge im 
Untergeschoss. Wir planen, den 
Haupteingang und einen der bei-
den Eingänge im UG barrierefrei 
zu gestalten und zu automatisie-
ren. Heute ist es so, dass Rollstuhlfahrende oder Personen 
am Rollator praktisch ausserstande sind, die schweren Me-
tall-/Glastüren ohne Hilfe von Dritten aufzustossen. Die Kos-
ten belaufen sich auf CHF 90'000.

Unseren Veranstaltungskalender finden Sie unter www.kige.ch 
oder informieren Sie sich wöchentlich im Kirchenzettel des 

Fraubrunner Anzeigers.

Märchen- 
Nachmittage
Strahlende Kinderau-
gen zeigen: die neuen 
Erzählerinnen  
Franziska Ezzat und 
Monika Wingeyer 
können die Kinder 
fesseln. kultur@
moosseedorf freut sich 
über die heitere 
Atmosphäre im 
Ofenhaus beim BeMo.

Bilder: Ursula Rufer
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SPplus Moosseedorf 

Rückblick auf die Gemeindewahlen 
2024 - Herzlichen Dank!
Am 24. November 2024 geschah bei den Gemeindewahlen  
etwas, was man schon als historisch bezeichnen kann und 
womit im Vorfeld nicht unbedingt gerechnet wurde: Die 
SPplus Moosseedorf holte einen zusätzlichen Sitz und ist neu 
mit drei Personen im Gemeinderat vertreten. Die beiden Bis-
herigen, Stefan Meier und Christa Kolden wurden als Gemein-
depräsident respektive Gemeinderätin klar wiedergewählt. 
Christa Kolden wird weiterhin das Ressort Soziales überneh-
men. Neu wurde mit einem sehr guten Resultat auch Simon 
Endes gewählt, der im Gemeinderat das Ressort Kultur,  
Begegnung und Integration übernehmen wird. 

Über die Gründe für das gute Abschneiden ist viel spekuliert 
worden: Einerseits mögen die nationalen Abstimmungen eine 
Rolle gespielt haben, die mit dem Autobahnausbau und den 
Mietrechtsvorlagen linke Wähler:innen mobilisiert haben, 
eventuell spielt aber auch eine zunehmend polarisierte Ge-
sellschaft mit, in der die Leute eher dazu tendieren Parteien 
mit klarem Profil zu wählen als eine weniger klar positionierte 
Ortspartei. Sicher ist, dass wir sehr gute, in der Bevölkerung 
gut vernetzte und engagierte Kandidierende hatten, die offen-
bar die Wählenden überzeugt haben, ebenso wie ein gutes 
Wahlprogramm mit konkreten Zielen und Ideen. Eventuell mö-
gen sich einige Wähler:innen auch erinnert haben, dass einige 

wichtige Errungenschaften unserer Gemeinde wie etwa KiTa, 
Tagesschule und Ferienbetreuung von der SP initiiert wurden.

Wie auch immer, wir möchten Ihnen, liebe Wählerinnen und 
Wähler, ganz herzlich für diesen Wahlerfolg danken wie auch 
für das Vertrauen, das Sie in unsere Kandidierenden gesetzt 
haben. Es ist uns klar, dass Erfolg verpflichtet und dass wir an 
unseren Leistungen in der kommenden Legislatur gemessen 
werden. Neben den Gemeinderatsmandaten ist die SPplus 
auch in den (neuen) Kommissionen der Gemeinde mit je  
1 oder 2 Personen vertreten. Mit der Änderung unseres  
Namens in SPplus haben wir uns bewusst geöffnet, damit ge-
rade in den Kommissionen auch Personen mitwirken können, 
die nicht SP-Mitglieder sind, die jedoch unsere Werte teilen 
und die Gemeinde mit uns zusammen weiterbringen möch-
ten. Ebenso sind wir auch offen für IHRE Anregungen, Kritik 
und Ideen. Falls Sie solche haben, zögern Sie bitte nicht, uns 
zu kontaktieren. Für die kommende Legislatur warten viele 
Aufgaben und Herausforderungen in den verschiedenen Res-
sorts und Kommissionen auf uns. Wir sind sehr motiviert und 
freuen uns, diese gemeinsam mit Ihnen anzugehen!

Bericht: Wahlausschuss SPplus Moosseedorf

Stefan Meier Christa Kolden Simon Endes

Zum Glück gibt’s den Buchsifäger
– Kaminfegerarbeiten
– Feuerungskontrollen
– Brandschutz
– Energieberatung
– Solar- und PV-Anlagen-Reinigungen

Kaminfegergeschäft Buchsifeger GmbH
Die Kaminfeger für die Kantone Bern und Solothurn
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Sozialdemokratische Partei SP Moosseedorf

Wildhecken und -Sträucher

Ökologisch wertvolle Wildhecken und -Sträucher 
müssen mit gutem Fachwissen gepflanzt und  
gepflegt werden. Der praktische Kurs vom  
16. November 2024 zeigte, wie es geht.

Wäre der Holz-Riese Botti beim Gemeinde-Schaugarten an 
der Tannackerstrasse für kurze Zeit lebendig geworden – er 
hätte wohl nicht schlecht gestaunt über die Szene, die sich da 
an diesem kalten, aber zunehmend sonnigen Samstag im 
letzten November abspielte: Eine bunte Gruppe von 16 Perso-
nen zwischen 9 und 77 Jahren, inkl. Gemeindepräsident, war 
eifrig damit beschäftigt Äste zu schneiden oder abzusägen, 
sie zu einem Haufen zusammenzutragen, Löcher zu graben, 
Sträucher zu pflanzen und sie mit einem Gitter zu schützen. 

Die SP Moosseedorf hatte zu diesem Kurs über das Pflanzen 
und Pflegen von Wildhecken und -Sträuchern eingeladen, der 
unter fachkundiger Leitung von Micha Kipfer von Naturgarten-
leben Münchenbuchsee stattfand. Neben allgemeinen Infor-
mationen über die Struktur und Funktion von Wildhecken er-
hielten die Teilnehmenden konkrete Anleitungen und Tipps zur 
Pflege der einheimischen Sträucher, sowie zum Anpflanzen 
von neuen Sträuchern und Hecken. So ist es beispielsweise 
auch möglich, in einer bestehenden Buchenhecke einzelne 
Sträucher zu entfernen und mit Wildsträuchern zu ergänzen.

Wildhecken bestehen aus einheimischem Gehölz. Sie prägen 
Landschaftsbilder und sind für die Artenvielfalt sehr wichtig. 
Für unzählige Tierarten stellen sie Versteckmöglichkeiten, 
Nahrungsquelle und Nistplatz dar. Eine Wildhecke im klassi-
schen Sinne hat in der Regel eine bergförmige Struktur mit 
drei Zonen. Auf die Kernzone mit baumartigem Gehölz (z.B. 
Linde oder Hasel) folgt die Mantelzone mit Wildsträuchern 
(z.B. Schwarzdorn oder Wildrose). Der Krautsaum mit Wild-
stauden bildet den Übergang zur umliegenden Fläche (z.B. 
Wiese oder Kulturland).

Die fachgerechte Pflege ist für den ökologischen Nutzen der 

Hecke elementar: Hecken, die nicht gepflegt werden, wach-
sen hoch und verkahlen gegen unten. Dadurch bieten sie den 
Tieren weniger Schutz. Der richtige Zeitpunkt für den Schnitt 
der Sträucher ist zwischen Mitte November und Anfang März. 
Nicht jeder Strauch wird gleich geschnitten: Beim starkwüch-
sigen Hartriegel werden beispielsweise alle Triebe zwischen 
Knie- und Hüfthöhe abgeschnitten. Dornengehölze wie 
Schwarzdorn werden mit einem sogenannten Quirlschnitt  
geschnitten, um starke Verästelungen zu provozieren und so 
dichte Stellen für sichere Vogelnistplätze zu schaffen. Wird 
das Schnittgut zu einem Asthaufen zusammengetragen,  

Kursleiter Micha Kipfer erläutert die Grundlagen der 
Wildheckenpflege

Kursteilnehmer:innen legen selber Hand an

Auch die Jüngsten helfen eifrig mit
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bietet man dadurch den Wildtieren zusätzlichen Lebensraum 
für Winterquartiere, Unterschlupf und Nahrung.
Abgerundet wurde der Kurs mit einem feinen Zvieri. Ein durch-

Der Kursleiter erklärt das Anpflanzen Schutzgitter für die neu gepflanzten Sträucher
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Gewerbe		  Fr. 660.-		  Fr. 760.-
Vereine 		  Fr. 460.-		  Fr. 560.-

Andere Formate, Spezialplatzierungen usw. auf Anfrage

IMPRESSUM

wegs erfüllender, informativer und inspirierender Anlass.  
Vielen Dank an alle Teilnehmenden und Mithelfer:innen!

Fotos und Text: Louise Lätt, SP Moosseedorf
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Moosseedorf

SVP-Moosseedorf

Gradlinig gewonnen

Mit zuverlässiger Arbeit in der letzten Amtsperiode 
und einer ehrlichen Kampagne hat die SVP-Moos-
seedorf am meisten Wählende überzeugt.

Grosse Freude herrschte am Sonntag 24.11.2024 bei der SVP-
Moosseedorf. Der erreichte Wähleranteil von 39.2% bedeutet 
den Spitzenplatz und die grösste Steigerung aller Listen für 
den Gemeinderat. Alle 3 Sitze wurden jetzt in der ersten Zu-
teilung erreicht, vor 4 Jahren war der 3. Sitz noch ein Rest-
mandat. Herzlichen Dank an Alle, die mit ihrer Stimme und 
ihrer Unterstützung dieses Glanzresultat ermöglicht haben.

Die Anerkennung der seriösen Sachpolitik der SVP durch die 
Moosseedorfer Stimmbevölkerung ist selbstverständlich 
auch eine Verpflichtung für die kommende Amtszeit. Die SVP 
wird sich im Gemeinderat und den Kommissionen weiter  
bodenständig, engagiert und wegweisend für zukunftsfähige  
Lösungen für unser Dorf, unsere Werte und unsere Lebensart 
einsetzen – genau wie in der Wahlkampagne versprochen!

Die wiedergewählten Gemeinderäte Michael Utiger (Ressort 
Bildung), Martin Häberli (Ressort Finanzen und öffentliche  
Sicherheit) und Thomas Bütikofer (Ressort Umwelt, Natur und 

Energie) verbinden Erfahrung und neue Ideen für Moossee-
dorfs Weiterentwicklung. Als Nichtgewählter mit den meisten 
Stimmen, wird sich Simon Bigler weiter mit jugendlichem Elan 
in der Kommissionsarbeit engagieren.

An der Gemeindeversammlung vom 5.12.2024 im Kirchge-
meindehaus wurde Michael Utiger als Vizegemeindepräsi-
dent bestätigt. Die Schulkommission wurde nach der Revisi-
on der Gemeindeordnung wieder politisch gewählt – die 
Stimmenzähler waren gefordert. Für die weiteren Kommissio-
nen standen nicht mehr Kandidierende als Sitze zur Verfü-
gung und die Wahlen gingen somit still über die Bühne.

Ein Höhepunkt der Gemeindeversammlung war die Verab-
schiedung von Peter Scholl als langjähriger Leiter der Verwal-
tung. Die SVP-Moosseedorf dankt ihm auch hier nochmals für 
seinen unermüdlichen Einsatz und wünscht ihm und seiner 
Frau noch viele Jahre bei guter Gesundheit, um die Früchte 
der langen Arbeit zu geniessen.

Bericht: Vorstand SVP Moosseedorf

Michael Utiger Martin Häberli Thomas Bütikofer

Martin Häberli übergibt Peter Scholl das Abschiedsgeschenk 
der SVP-Moosseedorf
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Partnergemeinde Kaçanik

Besuch aus Moosseedorf

Nach mehreren Besuchen der Partnergemeinde 
Kaçanik im Kosova seit Ende des Krieges wurde 
erneut eine Delegation aus Moosseedorf zu einem 
Besuch eingeladen.

In Begleitung des Gemeindepräsidenten Stefan Meier reisten 
drei Mitglieder der Partnerschaftskommission, (Nelly  
Neubauer, Beat Reber, Arif Tishuku und Hisen Shehu, er war 
bereits vor Ort), nach Kaçanik. Wie immer wurden wir bereits 
am Flughafen Pristina von Kommissionsmitgliedern herzlich 
empfangen. Die Kommission in Kaçanik ist sehr aktiv. Die Mit-
glieder bringen viel Interesse und Fachwissen aus verschie-
denen Gebieten mit. Ihre Präsidentin Nora Lika ist sehr offen, 
kommunikativ und spricht zudem gut deutsch. 

Bürgermeister Besim Ilazi und eine Delegation der Partner-
schaftskommission Kaçanik trafen sich mit der Partner-
schaftskommission aus Moosseedorf zum Mittagessen im 
Restaurant «Mani». Gegenseitig gab es viel Erlebtes auszu-
tauschen. Dazu wurde uns ein vielversprechendes Programm 
für die drei Besuchstage vorgestellt.

Auf einer Besichtigung der Sehenswürdigkeiten der Stadt ent-
deckten wir, wie mit viel Initiative Remzi Reka, ein Rückkehrer 
aus der Schweiz und ehemaliges Mitglied der Kommission in 
Moosseedorf, mit Hilfe von Jugendlichen Kaçanik mit Bäu-
men und Blumen bepflanzt hat. Neu für uns war auch die Dop-
pelpromenade entlang des Flusses für die Diaspora (in ver-
schiedenen Ländern lebende Kosovaren), die jeweils zu 
Tausenden in den Ferien in ihre Heimat reisen und sich nach-
mittags und abends auf der Promenade treffen.

Der neue grosse Stadtplatz «Place de  
république» beeindruckte uns sehr. Bald 
folgt noch dessen Bepflanzung. 

Das Gymnasium «Skënderbeu» mit  
seinen 450 Schüler*innen ist mit den  

engagierten Lehr-
personen erfolg-
reich geblieben.

Die Entwicklung von «Handikos», eine Organisation, die sich 
handicapierter Menschen annimmt, ist sehr erfreulich. Die 
Gemeinde Kaçanik beteiligt sich heute auch an den Kosten 
für die Betreuung und Beschäftigung handicapierter Men-
schen. Die Räumlichkeiten haben sich durch den Bezug eines 
kleinen renovierten Hauses am Fluss stark verbessert. 

Der Besuch der grossen Sporthalle zeigte uns wie wichtig und 
vielfältig auch hier der Sport für die Jugendlichen ist. Es be-
grüssten uns einige Sportvereine und stellten uns ihre ver-
schiedenen Aktivitäten vor.

Der zweite Tag begann mit einem Höhepunkt. «Bonevet», wört-
lich übersetzt «Mach es selbst», ist eine nichtgewinnbringende 
Organisation, die sich mit der Ausbildung von Kindern und Ju-
gendlichen ab vier Jahren befasst. Nach dem täglichen Besuch 
der öffentlichen Schule können die Kinder in das «Bonevet» 
gehen. Sie erhalten dort die Möglichkeit ihre Begabungen und 
Neigungen herauszufinden und können sich frei entfalten. 

Die Delegation von Kaçanik

Promenade

Stadtplatz

Gymnasium

Haus Handikos

Sporthalle

Eingang Bonevet
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Die Partnerschaftskommission Moosseedorf hat an ihrer letz-
ten Sitzung beschlossen, diese Institution mit einem einmali-
gen Betrag zu unterstützen.

Am Mittag durften wir in Begleitung von Bürgermeister Ilazi 
und Gemeindevertretern an der Eröffnung einer neuen Sport-
halle mit einem reichhaltigen Apéro teilnehmen. Die folgende 
Veranstaltung begleiteten ebenfalls Gemeindevertreter und 
Mitglieder der Umweltorganisation OMM «Gjethi». Es gab eine 
Diskussion über Umweltfragen. 

Anschliessend besuchte die Schweizerdelegation die Berufs-
schule. Wir stellten seit unseren letzten Besuchen viele positi-
ve Veränderungen fest. Mit moderneren Unterrichtsmateriali-
en z.B. für zukünftige Elektriker, Sanitärinstallateure und 
IT-Spezialisten wird heute praktischer Unterricht erteilt. Jeder 
Lernende muss mindestens einen Tag in der Woche in einem 
entsprechenden Betrieb arbeiten. Nach dreijähriger abge-
schlossener Ausbildung mit Diplom hat heute jede Person die 
Möglichkeit eine Arbeitsstelle zu finden.

Danach organisierten unsere Gastgeber noch einen nichtge-
planten Besuch bei einem christlichen Hilfswerk, genannt 
«Home of hope», geführt von einem Pastor. Der Tag schloss 
mit einem speziell für uns organisierten wunderbaren künst-
lerischen Programm mit Musik, Gesang und Tanz.

Am dritten Tag empfing uns der Bürgermeister in seinem Büro 
im Gemeindehaus. Gegenseitig informierte man über Zahlen 
und Daten der beiden recht unterschiedlichen Gemeinden. 
Nach einem Spaziergang durch Ivaje und Shtrazë, mit einem 
Freizeitpark auf 1200 m, gab es ein feines Mittagessen. 
Der Besuch eines Betriebs der Plasticaufbereitung – ein neuer 
Arbeitsbereich der schon seit vielen Jahren tätigen holländi-

Arbeiten aus Bonevet

Berufsschule

Tanzgruppe

schen Firma in Kaçanik – beeindruckte uns sehr. In diesem 
anstrengenden Arbeitsbereich sind zu 60% Frauen tätig, die 
sehr gut bezahlt werden. Sie verdienen sogar mehr als Lehr-
kräfte.

Am Abend erhielten wir in einem ausserordentlich schönen 
Restaurant unser Abschiedsessen wieder in Begleitung von 
Bürgermeister Ilazi, einigen Behörde- und Kommissionsmit-
gliedern der Partnerschaft.

Ein erlebnisreicher Tag mit vielen Eindrücken neigte sich dem 
Ende zu. Der vierte Tag begann mit einem Frühstück vor dem 
Rückflug in die Schweiz. Während den drei Tagen haben wir 
mit Freude festgestellt, wieviel Kosova seit dem Kriegsende 
schon erreicht hat. Wir ziehen den Hut.

Bericht im Namen der Besuchsdelegation: Nelly Neubauer

Sitz der Firma REKS

Arbeiterinnen bei REKS

Ort vom Abschiedsessen

Moosseedorf
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Freie Ortspartei Moosseedorf FOM

Rückblick auf den Chlausenanlass

Am 6. Dezember 2024 lud die Freie Ortspartei Moosseedorf 
(FOM) traditionell zum stimmungsvollen Chlausenanlass ein. 
In diesem Jahr war der Anlass besonders gut besucht: So vie-
le Teilnehmende wie schon lange nicht mehr fanden den Weg 
zur Burgerhütte im Williwald. Voller Vorfreude versammelten 
sich grosse und kleine Gäste, um den Samichlaus und seinen 
Schmutzli zu begrüssen.

Unter dem festlich geschmückten Weihnachtsbaum trugen 
die ca. 80 Kinder mit Begeisterung ihre Verslein vor und san-
gen fröhliche Lieder. Der Samichlaus hörte geduldig zu und 

Samichlous und Schmutzli lauschen den Kinder-Versen.

Beim festlich geschmückten Weihnachtsbaum

überreichte den Kindern mit einem freundlichen Wort die prall 
gefüllten Chlousesäckli, die ihnen ein Leuchten in die Augen 
zauberten.

Nach diesem feierlichen Moment stärkten sich die Anwesen-
den mit einer köstlichen Suppe, wärmendem Tee sowie fri-
schen Mandarinli und feinen Weihnachtsguezli. Während die 
Kinder glücklich mit ihren Säckli waren, genossen die  
Erwachsenen die Gelegenheit für entspannte Gespräche.

Das klare Winterwetter, die warmen Lichter der Kerzen und 
der festlich geschmückte Weihnachtsbaum sorgten für eine 
zauberhafte Atmosphäre, die bei allen Besucherinnen und 
Besuchern Weihnachtsfreude weckte.

Text und Fotos: Daniel Stadelmann

Besuch im Williwald
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Wintereinbruch 
in Moosseedorf
Der Schnee packte alles 
unter seine weisse 
Decke: Strassen, 
Häuser, Felder und den 
Spielplatz. Eine verwun-
schene Welt, deren 
friedliche Stimmung in 
der Nacht zum Freitag, 
21.11.2024 ganz 
besondere Bilder 
ermöglichte.

Bilder: Désirée Oster

«am moossee»
TERMINE 2025
Nr.	 Erscheint	 Termin*
2/25	 15.04.	 14.03.
3/25	 10.06.	 09.05.
4/25	 05.08.	 04.07.
5/25	 23.09.	 22.08.
6/25	 18.11.	 17.10.
*Redaktions- und 
Inserateschluss

KONTAKT Redaktion 
«am moossee»
Ulrich Utiger 
Sandstrasse 88
3302 Moosseedorf
Telefon:  079 215 44 01
Mail: ammoossee@gmx.ch

Moosseedorf
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Die beiden Revisoren Bruno Stähli und Roger Lienhardt  
wurden einstimmig wiedergewählt. Der Jahresbeitrag bleibt 
bei CHF 250.00 und das Budget 2024/25 fand einstimmige 
Genehmigung.

Das provisorische Jahresprogramm sieht folgende Events vor:
– 	Februar 2025: gemütliches Beisammensein mit Raclette
– 	Samstag 22.03.2025: 1. Heimspiel der 1. Mannschaft, Apéro 

mit Gratisbratwurst für Alle
– 	Juni 2025: Grillplausch im Wald oder Waldhütte
– 	Mitte/Ende August 2025: 1. Heimspiel der 1. Mannschaft, 

Apéro mit Gratisbratwurst für Alle
– 	September/Oktober 2025: Ordentliche Hauptversammlung 

Dienstag-Club 1990 im Landgasthof Schönbühl
Das Jahresprogramm wurde einstimmig angenommen.

Nach dem Schluss der Versammlung folgte der gemütliche 
Teil mit einem feinen, vom Dienstag-Club offerierten Nacht-
essen inkl. Getränke. Ein herzlicher Dank dem Team vom 
Landgasthof Schönbühl für die super Bewirtung.

Bericht: Jürg Th. Pozzi Sekretariat

Die Donatoren- oder Gönnervereinigung wurde 1990 
gegründet und unterstützt den FC Schönbühl bei 
seinen Aufgaben. Auch das Gesellige kommt nicht 
zu kurz und so wird das Nützliche mit dem Prakti-
schen verbunden.

Am 22. Oktober 2024 fand die 34. HV des Dienstag-Club 1990 
im Landgasthof Schönbühl statt. Es waren 25 Mitglieder und 
7 Partner/innen anwesend. Die Anzahl der Mitglieder beträgt 
per Stichtag HV 50 Personen. Neue Mitglieder sind jederzeit 
willkommen, unsere Kontakte finden Sie unter www.fcscho-
enbuehl.ch/donatoren. Bei Fragen steht der Vorstand gerne 
zur Verfügung. 

Nach dem Begrüssungs-Apéro eröffnete Präsident Andreas 
Wyss die Versammlung mit den statutarischen Traktanden. 
Das Protokoll der 33. HV, der Jahresbericht des Präsidenten, 
die Jahresrechnung 23/24 wurden alle einstimmig genehmigt.

Der Vorstand mit Andreas Wyss, Präsidium; Marc Tillmann, 
Vize-Präsident und Kassier Patrick Däppen hatten an der letz-
ten HV mitgeteilt, dass sie nicht mehr zur Wiederwahl antre-
ten. Die Donatoren dankten den Dreien für die langjährige Lei-
tung der Vereinigung.

Folgende Personen stellten sich für den neu zu wählenden 
Vorstand zur Verfügung: Roger Pfäuti & Pascal Rothermann, 
Co-Präsidium; Jürg Th. Pozzi, Sekretär; Philipp Etter, Finan-
zen; Fabian Kobi, Events und Veranstaltungen. Der neue Vor-
stand stellte sich persönlich vor und wurde einstimmig mit 
Applaus gewählt.

Diensttag-Club 1990 – Donatorenvereinigung des FC Schönbühl

Drei Neue im Vorstand

Jürg Th. Pozzi / Fabian Kobi / Roger Pfäuti / Pascal Rothermann / Philipp Etter (von links)
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Am Chlouse-Turnier 2024 nahmen neun Judo Clubs teil.  
Darunter acht Kinder aus dem heimischen Club.

In der Kategorie bis 10 Jahre waren Arion Leuenberger und 
Enzo Stoll dabei. Nach einem gewonnen Kampf verlor Arion 
(bis 32 kg) den nächsten. In der Hoffnungsrunde konnte er sich 
den 3. Rang sichern. So erging es auch Enzo Stoll (bis 35 kg).
Von 11 bis 14 Jahre (bis 31 kg) legte Paulina Furrer konsequent 
ihre Gegner auf den Rücken und konnte sich als Kategorien-
siegerin feiern lassen. Gabriel Babic sicherte sich den 3. Rang 
in der gleichen Gewichtsklasse.
Den 1. Podest Platz errang Florin Steiner (bis 40 kg). Er zeigte 
sein Können und war unbesiegbar.
Hanna Furrer (über 50 kg) siegte bis in den Final. Dort stand 
Giona Urben ihr gegenüber. Nach einem spannenden Kampf, 
konnte sich Hanna durchsetzen. Melina Hunsperger erreichte 
den 3. Rang.

Die Pokalplätze für die Moosseedorfer Judokas
bis 10 Jahre (bis 32 kg)
3. Arion Leuenberger

bis 10 Jahre (bis 35 kg)
3. Enzo Stoll

11 bis 14 Jahre (bis 31 kg) 
1. Paulina Furrer
3. Gabriel Babic

Judo Club Moosseedorf

Chlouse-Turnier Moosseedorf

Vereine

Bericht: Sandra Zingg

11 bis 14 Jahre (bis 40 kg) 
1. Florin Steiner

11 bis 14 Jahre (über 50 kg) 
1. Hanna Furrer
2. Giona Urben
3. Melina Hunsperger

3. Arion Leuenberger, 3. Enzo Stoll

Florin zieht seinen Siegeswurf

Hanna hält ihre Gegnerin fest

Giona Urben, Florin Steiner, Paulina Furrer, Melina Hunsperger, 
Gabriel Babic und Hanna Furrer (von links)
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Es ist schon einige Jahre so, dass sich CB- und Amateurfun-
ker*innen traditionell in der Vorweihnachtszeit zu einem Essen 
im Restaurant Bahnhof in Zollikofen treffen. Die Meisten sind 
Ehemalige des aufgelösten Vereins der Vereinigten Funker 
Grauholz. Organisiert wird das Treffen von Annegret und Hans 
Ryf (Kerry – 64 + 2) Es ist immer ein gemütliches Zusammen-
sein. Man trifft Funker-Kolleginnen und -Kollegen, die man das 
ganze Jahr hindurch nie sieht. Bei einem guten Essen, das wir 
à la Carte bestellen konnten, liessen es sich die  
11 Teilnehmenden gut gehen. Das Dessert mit Kaffee rundete 
das Essen ab. Man hatte sich viel zu erzählen. Mit dem Auf-
kommen des Natel hat der CB-Funk an Bedeutung verloren. 
Einige Nostalgiker betreiben in der Region jeden Montag-
abend ab ca. 19:30 Uhr ein «Ründeli» wie wir im Funkjargon 
sagen. Möglicherweise hat noch eine Ehemalige oder ein Ehe-
maliger eine «Guge» im Schrank? Da wäre doch der Montag-
abend die Gelegenheit, wieder einmal auf die QRG zu gehen 
und ein QSO zu führen. Jeder ist auf der Frequenz willkom-
men. Es würde das «Hobby» CB-Funken wieder etwas bele-
ben. So nun noch ein 73 55 an Alle die das gelesen haben.

Ehemalige Funkerinnen und Funker

Gemütliches Weihnachtsessen

Gutes Essen hebt die Stimmung

Eines der vielen Desserts

Fotos und Text: CB Station «Nordkap -64», Urs Tanner
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Vereine

Seit 35 Jahren ist der Verein für «Tanz, Ballett und 
Bewegung» in Urtenen-Schönbühl angesiedelt. Die 
Schüller*innen und Studenten*innen kommen sehr 
gerne zum Ballett und Tanzunterricht.

Allein oder auch zusammen mit anderen Künstlern realisiert 
der Verein kleine und grössere bis ganz grosse Projekte lokal, 
schweizerisch und international. Mit Musikschulen, Stadtthe-
ater Bern, Festivals und Gross-Veranstaltungen. (Eröffnung 
von Fussball EM auf den Bundesplatz). Der Verein ist eine kul-
turelle Institution in Schönbühl geworden.

Die Präsidentin des Vereins, Frau Michaela Pavlin, sagt über 
die Inhalte der künstlerischen Arbeit mit Kindern: «Ich möchte 
allen meinen Kindern (ab 5 Jahren) durch Tanz hauptsächlich 
Lebensfreude, vermitteln und hoffe, dass der Tanz für alle 
meine Tanz- und Ballettschüler treuester Freund und Begleiter 
für das ganze Leben sein wird! Ich möchte den Kindern die 
kurze Zeit der Kindheit verschönern und verlängern. Ich 
möchte gerne, dass die Kinder – Kinder bleiben können so 
lange wie möglich, am liebsten bis ins hohe Alter und wün-
sche mir, dass sie aus diesen Tanzzeiten für den ganzen  
Lebensweg schöpfen können. Ich möchte Ihnen schöne Erin-
nerungen an die Kindheit schenken.» 

Der Unterricht ist für die Kinder bestimmt, die den Hang zu 
Kunst, Spass und Freude an Musik und Tanz haben, der mit 
Spiel, Fantasie, Verwandlung, Darstellung und Humor  
gewürzt ist. Dabei verzichte Michaela Pavlin trotz hoher  
Professionalität auf den professionellen Druck. Sie zieht es vor, 
wenn die Fantasie, Träume, Verwandlungen, Geschichten und 

Tanzzentrum Mobile

Jubiläum in Urtenen-Schönbühl

Zauberkoch und Sonnenstrahlen-Fee

Gedanken der Kinder Teil des Unterrichts bilden und sie ihre 
ganz persönliche Bewegungsfreude und Lebenslust zum Aus-
druck bringen dürfen. Sie mag nebst dem strukturellen klassi-
schen Tanz-Aufbau und der klassischen Tanztechnik auch das 
Humorvolle, das Spielerische sowie das Komödiantische.

Hast du Beine, die immer tanzen wollen, Ohren, die immer 
gerne Musik hören und eine Nase zum Schnuppern? Komm 
besuche uns, springe mit den ersten Tanzschritten und deiner 
Fantasie in das Land der Verwandlung und des Zaubers der 
Märchengeschichten. 
Komm, tanze mit uns!! Infos unter  
www.ballettschule-tanzschule.ch.

Trolle und Kobolde

Schwanensee
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Sonnenstrahlen schneiden

Bericht: Michaela Pavlin

Nach dem Unterricht

An die vierzig Aktivhornusser fanden sich am Samstag,  
19. Oktober 2024 zum traditionellen Schlusshornussen ein. 
Um das «Hornusserhäuschen» herum herrschte reger Be-
trieb. Am grossen Tisch auf der Seite zu den Bockständen ha-
ben sich einige Hornusser niedergelassen. An Hand des vor 
ihnen liegenden «Papierkrams» werden da die zwei Gruppen 
zusammengestellt. Die Gruppeneinteilung wird nach dem 
Jahresschnitt der geschlagenen Punkte vorgenommen. Das 
läuft wie folgt: der mit der höchsten Punktezahl in Gruppe 1, 
der zweithöchste in Gruppe 2 usw. Einige haben schon den 
«Stäcken» hervorgeholt und sich zum Bockstand begeben um 
vor dem Wettkampf noch einige «Streiche» zu Üben. Die 
Hungrigen haben zur Stärkung noch ein Sandwich verdrückt, 
andere haben sich einfach an einen Tisch gesetzt und auf den 
Spielbeginn gewartet. Leider konnte ich dem Wettkampf nicht 
beiwohnen, da ich noch eine andere Verpflichtung hatte. Et-
was von den Vorbereitungen landeten doch noch in meinem 
Fotoapparat. Dieser Anlass bildet das Ende der jeweiligen 
«Hornusser-Saison», anschliessen werden die «Zieli» vom 
Spielfeld genommen und der Hornusserplatz wird winterfest 
gemacht. Die Hornusser freuen sich auf die Saison 2025.

Hornusser-Gesellschaft Urtenen

Schlusshornussen 2024

Gruppeneinteilung
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Vereine

Fotos und Text: Urs Tanner

Grosses Sandwichangebot Warten auf den Spielanfang

Übungs-Streiche

Abtun im leichten Nebel
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Am 25. und 26. Oktober 2024 fand die alljährliche 
Kinderkleider- und Spielzeugbörse des Team Lee  
in Urtenen-Schönbühl statt. Das besondere  
Shopping-Erlebnis für Gross und Klein war äusserts 
gut besucht.

Die Börse ist seit Jahren ein fester Bestandteil der Dorfagen-
da und bietet die Möglichkeit, gut erhaltene Kinderkleidung, 
Spielwaren und Sportgeräte weiterzugeben. So wird diesen 
Dingen ein «zweites Leben» geschenkt. Das Stöbern in der 
grossen Auswahl an Kleidung, Spielsachen und Sportzubehör 
macht Freude und führt immer wieder zu besonderen Funden.

Auch in diesem Jahr bot der Lee-Saal eine beeindruckende 
Vielfalt: Kinderkleidung, Spielsachen, Sportgeräte, Schuhe 
und mehr – alles ordentlich sortiert und gut präsentiert. Schon 
zehn Minuten vor der Eröffnung warteten die ersten neugieri-
gen Kundinnen und Kunden vor der Tür. Fabienne, langjährige 
Mitorganisatorin, bringt die besondere Atmosphäre auf den 
Punkt: «Ich mache die Börse mit Herzblut, weil es einfach ein 
toller Event ist. Es läuft etwas, das ganze Team Lee ist dabei, 
und es entstehen viele schöne Begegnungen.»

Team Lee Urtenen-Schönbühl

Zweites Leben für Kinderkleider 
und Spielzeug

Nachgefragt: Warum warst du heute an der Börse? 
– 	André, Familienvater: «Meine Frau hat gesehen, dass heute 

Börse ist. Die Kinder brauchen neue Winterkleider, und die 
habe ich zum Glück heute hier gefunden.»

– 	Levio, 7: «Ich habe heute eine Dartscheibe gekauft und für 
meinen kleinen Bruder eine Kuscheldecke.»

– 	Annette, dreifache Grossmutter: «Ich kaufe heute Kleider für 
meine Enkelkinder, damit sie bei mir zu Hause welche haben 
und nicht immer von zu Hause mitbringen müssen. Ich kom-
me schon seit Jahren hierher – Preis und Qualität sind immer 
gut. Auch nächstes Jahr bin ich bestimmt wieder dabei!»

Wer es 2024 verpasst hat: unter www.team-lee.ch wird im 
Laufe des Jahres der Termin 2025 zu finden sein.

Bericht: Aveline Garaio, Team Lee

Team-Lee-Börsencrew 2024

Riesige Auswahl

Gut gefüllter Lee-Saal.
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Vereine

Das «Bärtzelistagschiessen» ist eine alte Tradition. Man könn-
te sagen, dass es die neue Schiesssaison 2025 eröffnet. Zwei 
Vereine machen jeweils am 2. Januar im neuen Jahr mit: die 
Sportschützen Grauholz und die Pistolen- und Revolverschüt-
zen Schönbühl-Urtenen. Bei den Grauholzschützen wird auf 
300 Meter das Programm geschossen, wie es dann am Grau-
holzschiessen kommt. Zwei Probeschüsse sind am Bärtzelis-
tagschiessen erlaubt, diese fallen dann aber am Grauholz-
schiessen weg und es geht dort unter Zeitkommando gleich 
aufs Ganze. Zum Üben am «Bärzelistagschiessen»: 2 Probe-
schüsse einzeln gezeigt, dann 10 Schuss Serie am Schluss 
gezeigt. Am Grauholzschiessen sind die 12 Schuss in der Zeit 
von 6 Minuten abzufeuern.

Die Pistolen- und Revolverschützen schiessen im Erdge-
schoss auf 25 und 50 Meter Distanz. Bei der Distanz 50 m 
werden 10 Schuss abgefeuert und einzeln gezeigt. Bei der 
Distanz 25 m gab es 5 Probeschüsse, dann 3 Serien à je 
5 Schuss in 50 / 40 / 30 Sekunden.

Dieses Jahr konnte man bei beiden Vereinen eine Zunahme 
der Schützen*innen feststellen: bei den Grauholzschützen 
waren es 25 und bei den Pistolen- und Revolverschützen 26 
Teilnehmende.

Sportschützen Grauholz & Pistolen- und Revolverschützen Schönbühl-Urtenen PRSSU

Bärzelistagschiessen 2025

Betrieb bei Pistolen- und Revolverschützen

Nach dem Schiessen traf man sich noch in der Schützenstu-
be, wo die traditionelle Erbsensuppe mit «Gnagi» schon 
schmackhaft duftete. Viele liessen es sich nicht nehmen und 
genossen eine Schale von der feinen Suppe und verdrückten 
dazu auch ein «Gnagi». An den Tischen wurde rege diskutiert 
und auch die Standblätter wurden analysiert. Die zwei Damen 
hinter dem Buffet hatten alle Hände voll zu tun, da auch die 
Getränkeausgabe über dieselbe Theke lief. Man verabschie-
dete sich, wünschte einander ein gutes neues Jahr und gut 
Schuss für die kommende Schiesssaison.

Fotos und Text: Urs Tanner 

Volle Konzentration

Sie beherrscht das Sturmgewehr

Gute Stimmung in der Schützenstube

Ein «Gnagi» geht über die Theke
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Urtenen-Schönbühl

Februar
18.	 Kinoabend «The Chosen», Ref. Kirchgemeinde	Kirche Urtenen	 19:15 Uhr

18.	 Seniorama-Treff, Musikalischer Nachmittag	 Alterswohnsitz Urtenen-Schönbühl	 14:00 Uhr

19.	 Spaziergang Schönbühl und Umgebung	 Treffpunkt Brunnen Zentrumsplatz	 14:00 Uhr

21.	 Gschichteria, Mittagstisch alle Generationen	 Saal der Kirche Urtenen (mit Anmeldung)	 12:00 Uhr

25.	 Netzwerk Kopf & Herz - Gedächtnistraining	 Postsäli Gemeindehaus	 14:00 Uhr

25.	 Lismi-Nachmittag, Kirchgemeinde	 Chiuchehuus Lee	 14:00 Uhr

26.	 Märli u angere Gschichtli für Chiing ab 3	 Gemeindebibliothek	 14:15 Uhr

28.	 Gschichteria, Mittagstisch alle Generationen	 Saal der Kirche Urtenen (mit Anmeldung)	 12:00 Uhr

März
01.	 Nacht der Chöre, Kulturkommission	 Kirche Urtenen	 18:00 Uhr

04.	 Spiel- und Jassnachmittag, Seniorama	 Postsäli Gemeindehaus	 14:00 Uhr

07.	 Gschichteria, Mittagstisch alle Generationen	 Saal der Kirche Urtenen (mit Anmeldung)	 12:00 Uhr

11.	 Netzwerk Kopf & Herz - Gedächtnistraining	 Postsäli Gemeindehaus	 14:00 Uhr

11.	 Kinoabend «The Chosen», Ref. Kirchgemeinde	Kirche Urtenen	 19:15 Uhr

13.	 Seniorennachmittag, Ernährung im Alter	 Zentrumssaal Gemeindehaus	 14:00 Uhr

13.	 Konzert mit Felix Müller «Piano Man»	 Alterswohnsitz Urtenen-Schönbühl	 14:30 Uhr

14.	 Gschichteria, Mittagstisch alle Generationen	 Saal der Kirche Urtenen (mit Anmeldung)	 12:00 Uhr

15.	 Pfadi Schekka Schnuppernachmitag	 Pfadiheim Mattstetten	 14:00 Uhr

18.	 Seniorama, Workshop Patientenverfügung	 Postsäli Gemeindehaus	 14:00 Uhr

19.	 Seniorama-Spaziergang Schönbühl + 	 Treffpunkt Brunnen Zentrumsplatz	 14:00 Uhr

21.	 Gschichteria, Mittagstisch alle Generationen	 Saal der Kirche Urtenen (mit Anmeldung)	 12:00 Uhr

25.	 Netzwerk für Kopf & Herz - Gedächtnistraining	Postsäli Gemeindehaus	 14:00 Uhr

25.	 Lismi-Nachmittag, Kirchgemeinde	 Chiuchehuus Lee	 14:00 Uhr

26.	 Märli u angere Gschichtli für Chiing ab 3	 Gemeindebibliothek	 14:15 Uhr

April
12./13.	 Korbballturnier, TV Urtenen	 Sportanlagen Lee, Urtenen Schönbühl	

16.	 Oster-Apéro, Einw.-gde. Urtenen-Schönbühl	 Zentrumssaal Gemeindehaus	 18:30 Uhr

22.	 Kinoabend «The Chosen», Ref. Kirchgemeinde	Kirche Urtenen	 19:15 Uhr

24.	 Tango de Amor, Kulturkommission	 Zentrumssaal Gemeindehaus	 20:00 Uhr

27.	 Konzert «The Barkockers», Ref. Kirchgem.	 Kirche Urtenen	 17:00 Uhr

Februar, März, April 2025

Veranstaltungskalender
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Kalender

Moosseedorf

Februar
19.	 Seniorenwanderung Saanenmöser	 Treffpunkt: Dorfplatz Moosseedorf	 08:55 Uhr

19.	 Kindersingen Piccoli Café	 Kirchgemeindehaus Moosseedorf	 09:30 Uhr

19	 Integrationstreff	 BeMo, Sandstrasse 5	 17:45 Uhr

21.	 Lottonachmittag	 Treff Badweg	 14:00 Uhr

22.	 Sprechstunde Gemeindepräsident	 BeMo, Sandstrasse 5	 09:00 Uhr

23.	 Jubilate; Liturgische Abendfeier (Taizé-Gebet)	 Kirche Moosseedorf	 19:30 Uhr

26.	 Mir singe...	 Kirchgemeindehaus Moosseedorf	 10:00 Uhr

			 

März			 
2.	 Abendmusik «Unser Vater»-Vertonungen	 Kirche Münchenbuchsee	 17:00 Uhr

5.	 Kindersingen Piccoli Café	 Kirchgemeindehaus Moosseedorf	 09:30 Uhr

7.	 Weltgebetstag	 Kirchgemeindehaus Moosseedorf	 10:00 Uhr

9	 Abschiedsgottesdienst Franziska Bracher	 Kirchgemeindehaus Moosseedorf	 10:00 Uhr

11.	 Smartphone-Gesellschaftsspiele	 Treff Badweg (mit Anmeldung)	 14:15 Uhr

11.	 Lesegruppe: «Seinetwegen», Zora Del Buono	 Kirchgemeindehaus Moosseedorf	 19:30 Uhr

11.	 Workshop Mitglieder kultur@moosseedorf	 Theater an der Effingerstrasse Bern	 17:30 Uhr

12.	 Mir singe...	 Kirchgemeindehaus Moosseedorf	 10:00 Uhr

14.	 Smartphone-Gesellschaftsspiele	 Treff Badweg	 10:15 Uhr

15.	 Pfadi Schekka Schnuppernachmitag	 Pfadiheim Mattstetten	 14:00 Uhr

16.	 Mittagstisch am Sonntag	 Treff Badweg (mit Anmeldung)	 12:00 Uhr

17.	 Seniorennachmittag: «Suberi Gselle» 	 Kirchgemeindehaus Moosseedorf	 14:00 Uhr

19.	 Kindersingen Piccoli Café	 Kirchgemeindehaus Moosseedorf	 09:30 Uhr

19.	 Integrationsteff	 BeMo, Sandstrasse 5	 17:45 Uhr

21.	 Lottonachmittag	 Treff Badweg	 14:00 Uhr

23.	 Begrüssungsgottesdient Anita Masshardt	 Kirche Moosseedorf	 10:00 Uhr

26.	 Seniorenwanderung: Tschugg – Erlach	 Treff: Kirchgemeindehaus Moosseedorf	

26.	 Mir singe...	 Kirchgemeindehaus Moosseedorf	 10:00 Uhr

29.	 Sprechstunde Gemeindepräsident	 BeMo, Sandstrasse 5	 09:00 Uhr

April			 
1.	 Konzert Zithergruppe «Aberot»	 Treff Badweg	 14:00 Uhr

2.	 Kindersingen Piccoli Café	 Kirchgemeindehaus Moosseedorf	 09:30 Uhr

5.	 Fastenbrechen	 Kirche Moosseedorf	 07:00 Uhr

9.	 Mir singe...	 Kirchgemeindehaus Moosseedorf	 10:00 Uhr

13.	 Gottesdienst zum Palmsonntag	 Kirche Moosseedorf	 10:00 Uhr

13.	 Mittagstisch am Sonntag	 Treff Badweg (mit Anmeldung)	 12:00 Uhr

16.	 Führung Mitglieder kultur@moosseedorf	 Centre Albert Anker, Ins	 14:45 Uhr

25.	 Lottonachmittag	 Treff Badweg	 14:00 Uhr

26.	 Sprechstunde Gemeindepräsident	 BeMo, Sandstrasse 5	 09:00 Uhr

26.	 Militärkäseschnitten-Essen	 Treff Badweg	 11:30 Uhr

Februar, März, April 2025

Veranstaltungskalender



60     ammoossee  Februar 2025


